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Große Friedenskundgebung 
im Berliner Stadion 


Erſtes Reichstreſſen der Nationalſozialiſtiſchen Kriegsopfer verſorgung 
(NSKOV) ; 


ö Berlin, 2. Auguft. 
Das erſte große Reichstreffen der National⸗ 
ſozialiſtiſchen Kriegsopferverſorgung, das am 
Jahrestag des Kriegsausbruchs mehr als hun⸗ 
derttauſend alte Frontſoldaten und Kriegs- 
hinterbliebene nach der Reichs hauptſtadt geru- 
fen hatte, fand am Sonntag mit einer gewal⸗ 
tigen Friedenskundgebung im Olympia ⸗Sta⸗ 
dion ſeinen Höhepunkt. 
Die Flaggen von 14 Nationen flatterten 
über dem Reichsſportſeld. 
In Anweſenheit des RNeichskriegsminiſters, Ge- 
neralfeldmarſchall v. Blomberg, und hoher in- 
und ausländiſcher Ehrengäſte nahm die große 
in deren Mittelpunkt die An⸗ 
ſprache des Reichskriegsopferführers, SA- 
Gruppenführers Oberlindober, ſtand, als eine 
Kundgebung der Frontſoldaten und Kriegs- 


opfer für einen wahren Weltfrieden einen er- 
heb Berl 


Der Aufmarſch der Hunderttauſend 


Nachdem am Sonnabend nachm 
Keihstzeifen der NERDB mit einem e 
fang der ausländiſchen Frontkämpfer⸗ 
abordnungen und des Reichskriegsopferführers 
Oberlindober bei Oberbürgermeiſter Stadtprä⸗ 
fivent Dr. Lippert und einer anſchließenden 
Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter den 
Linden ſeinen Anfang genommen hatte, trafen 
ſich am Abend die Teilnehmer in der Deutſch⸗ 
Iandhalle zu einem Kameradſchaftsabend. Der 
Sonntagvormittag brachte dann eine feierliche 
Kranzniederlegung am Ehrenmal durch die 
aus ländiſchen Frontlämpferabordnungen. Im 
Anſchluß an den feierlichen Akt, mit dem die 
ausländiſchen Frontſoldaten das Gedächtnis 
der Kriegsgefallenen ehrten, begaben ſich nun 
weit über hunderttauſend Männer und Frauen, 
Frontſoldaten und Kriegerhinterbliebene nach 
dem Olympia⸗Stadion, das wieder, wie vor 
einem Jahr an den großen Tagen der Olym⸗ 
piſchen Spiele, bald bis auf den letzten Platz 
N Beifall der Maſſen mar- 
ſchierten die Ehrenabordnungen. 

Auf den e ſah u. an 
Reichskriegsminiſter, Generalſeldmarſcha = 
Blomberg den Oberbefehlshaber a er 
res, Generaloberſt v. Fritſch, ere 
ral Guſe als Vertreter von ag x 
ral Raeder, ferner Generalleutnant 205 
und den Kommandanten von Berlin, ee 
major Seifert, ferner Dperbürgermeiber 
Stadtpräſident Dr. Lippert. Neben 
Ehrengäſten hatten die Vertreter f 
kämpferorganiſationen aus Dänemar e. 
land. Finnland, Frankreich. Italien, Litauen, 
Defterreih, Polen, Ungarn und Rumänien 
Platz genommen. 


Fahnen von 14 Nationen ver 
Unter den Klängen des Präſentiermar 
ſtiegen nun die 14 Flaggen der ebe, g 

den Maſten empor. Ein überwältigende z 
bot ſich den Teilnehmern dieſer Kunde de 
dar, unter denen ſich mehr als tauſend 7 
von Kriegsgefallenen befanden. Gauamtslı 50 
Baltes eröffnete die Kundgebung mit einen 
Gruß an die Frontfameraden Adolf Hitler 55 
einer Begrüßung aller anweſenden gr — 
kämpfer. Vor allem aber galt das Ge in 
den zwei Millionen, die vor 23 Jahren mit FR 
auszogen und das höchſte und letzte Opfer alt 
Bolt und Vaterland gebracht haben, es Sol 
den Gefallenen der Bewegung und den ole 
daten, die auf der anderen Seite für ihr cha 
land gefallen jind. Unter Trommelwirbe 
ſenkten fih die Fahnen, und das Lied vom 
Guten Kameraden klang auf. 

Staatsrat 


Der ſtellvertretende Gauleiter, ge 
Görlitzer erinnerte an die Zeit des Welt- 
Krieges, der jo viele und ſchwere Opfer nicht 
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nur von uns, ſondern von allen Völkern der 
Erde gefordert hat. Der Führer des jungen 
Soldatenbundes, General der Infanterie a. D. 
Seutter v. Lötzen, faßte den Dank der 
jungen Soldatengeneration an die Frontſol⸗ 
daten und Kriegsopfer in die Worte zuſam⸗ 
men: „Wir ſind bereit zu jedem Opfer für das 
Vaterland, damit euer Opfer nicht vergeblich 
war!“ Dann überbrachte der Führer des 
Reichskriegerbundes, Oberſt a. D. Rein⸗ 
hardt, die kameradſchaftlichen Grüße dieſes 
alten Soldatenbundes. Als der Führer der 
ausländiſchen Frontkämpferabordnungen ſprach 
der Präſident der Union Fédérale, Henri 
Pichot, der ſich in deutſcher Sprache an 
die Kameraden vom anderen Graben und an 
die Kriegshinterbliebenen der ganzen Welt 
wandte. Seine Worte waren von einem tiefen 
Willen zu einer friedlichen Zuſammenarbeit der 
Frontſoldaten aus der ganzen Welt getragen. 
Brauſender Beifall unterbrach den franzöſiſchen 
Offizier und Frontkämpfer oft, der in herz⸗ 
lichſter Weiſe für eine noch tiefere Verſtändi⸗ 
gungsarbeit durch die Frontſoldaten eintrat. 


Das Gelöbnis der Jugend 


Nun trat der Reichsjugendführer Baldur v. 
Schirach an das Rednerpult und dankte für 
das große Erlebnis dieſer Stunde im Namen 
der deutſchen Jugend. „Das Erlebnis, das ihr 
draußen in einer für uns unvorſtellbaren Zeit 
gehabt habt“, ſo rief der Reichsjugendführer, 
„ift von der Jugend Adolf Hitlers als Ber- 
mächtnis übernommen, und ich gelobe im 
Namen dieſer Jugend, das Vermächtnis in 
ehrfürchtigem Herzen dankbar zu bewahren.“ 

Dann nahm der Reichskriegsopferführer 
Oberlindober das Wort zu ſeiner großen 
Rede, in der er zunächſt des großen Kampfes 
gedachte, den vor nunmehr 23 Jahren das deut⸗ 
ſche Volk um ſeine Exiſtenz begann und gegen 
26 Nationen bis zum bitteren Ende viereinhalb 
Jahre führen mußte. Der Reichskriegsopfer⸗ 
führer gab einen Rückblick auf die unmittelbar 
einander folgenden Kataſtrophen der Zeit des 
Niederganges und ſetzte fih mit den Leit- 
motiven des gegen Adolf Hitler und gegen den 


Nationalſozialismus geführten Kampfes aus⸗ 
einander. „Wir deutſchen Frontſoldaten jehen 
in den Vorgängen der letzten vier Jahre in un⸗ 
ſerem Volk mit heiliger Freude die Gefühle 
wiederhergeſtellt, die uns im Kriege befähig 
ten, die Vorpoſten des geſamten deutſchen Bol- 
kes zu ſein. Wir haben die Zuverſicht, daß 
unſere Jugend ihrem Volk genau ſo verſchwo⸗ 
ren bleibt, wie wir es ſind, die wir dieſen Krieg 
beſtanden haben. 

Der Frontſoldat iſt in dieſem Zeitpunkt 
deutſcher Entwicklung der berufene Spre⸗ 
cher für den äußeren Frieden. 

Wir haben in dieſem Krieg als deutſche Män⸗ 
ner unſere Pflicht getan, genau ſo, wie die 
Millionen der Kameraden vom anderen Gra⸗ 

ben.“ 

Der Reichskriegsopferführer ſprach im weite⸗ 
ren Verlauf feiner Rede über die heilige Auf- 
gabe, den Trägern des höchſten Kampfes und 
des größten Opfers das Leben beſſer zu ge⸗ 
ſtalten, und teilte als weiteren Fortſchritt in 


diefer bedeutſamen Arbeit der NSKOV mit, 


daß die Nachunterſuchungen nach Artikel TI des 
Geſetzes vom 4. Juli 1934 aufhören und die 
Verhandlungen über die Krankenfürſorge für 
die Kriegshinterbliebenen vor dem unmittel⸗ 
baren Abſchluß ſtehen: „Mögen dieſe ideellen 
und materiellen Beſſerungen im Leben der 
deutſchen Frontſoldaten und ihrer Hinterblie⸗ 
benen uns alle immer mehr dem Vaterland und 
unſerem Führer verpflichten.“ Der Reihs- 
kriegsopferführer wandte ſich nun an die aus⸗ 
ländiſchen Frontkämpfer mit den Worten: 
„Wir find heute als Frontſoldaten die Bor- 
poſten unſerer Völker — hinter uns ſtehen die 
zehn Millionen Toten des Weltkrieges, vor 
uns die Verantwortung für das Leben der auf 
uns folgenden Geſchlechter. Die Achtung von 
einſt iſt die Quelle unſerer Kameradſchaft von 
heute und unſerer Freundſchaft von morgen.“ 

Mit den nationalen Hymnen und dem Aus⸗ 
marſch der Fahnen nahm die Feierſtunde ihr 
würdiges Ende. ; 


Polniiches Echo 
zum Frontkämpfertreffen in Berlin 
Warſchau, 2. Auguſt. 

Die Polniſche Telegraphenagentur veröffent⸗ 
licht einen Bericht über die geſtrige Kund⸗ 
gebung der NSKOV in Berlin. Beſonders 
erhebend ſei, ſo heißt es darin, der Augen⸗ 
blick geweſen, als der in dem Weltkriege ge⸗ 
fallenen Soldaten aller Länder ehrend gedacht 
wurde. Der Bericht hebt hervor, wie alle Red⸗ 
ner den Willen zum Frieden unter⸗ 
ſtrichen und in Kameradſchaftsgefühlen für ein⸗ 
ander Ausdruck gegeben hätten. 
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Chineſen und Japaner verlajjen Tſingtau 
Einzelne Stadtteile in Flammen aufgegangen 


Schanghai, 2. Auguft. 
Ueber 20000 Chineſen verließen 
am reg Tſingtau aus Angſt vor 
ernſteren chineſiſch⸗japaniſchen Verwicklun⸗ 
n. Die Abwander geht ſowohl auf dem 
affer- wie auf dem Landwege vor ſich. Die 
Eiſenbahnſtation iſt überfüllt mit 
Menſchen. In Tſingtau trafen auch die in 
der Schantung⸗Provinz lebenden Japaner 

ein, die nach Japan zurückkehren müſſen. 


London, 1. Auguſt. 

Nach einer Meldung des „Exchange Tele⸗ 
graph“ aus Tientſin wurden im Laufe des 
Sonnabend auch die letzten noch in chinefi- 
jhen Händen befindlichen Stellungen in 
Tientſin und in der unmittelbaren Um- 
gebung der Stadt von japaniſchen Truppen 
unter Einſatz von Artillerie beſetzt. Hierbei 
kam es ſtellenweiſe noch einmal zu kurzen er⸗ 
bitterten Kämpfen, wobei rerſchiedene Stra- 
ßenzüge in Flammen aufgingen. Das Bem- 
bardement der Chineſenſtadt wird von den 
Japanern damit begründet, daß die chineſi 
ſchen Truppen ſich in den Häuſern feſtgeſetz! 
hätten und von der Infanterie nicht binaus⸗ 


geworfen werden konnten. Die chineſiſchen 
Truppen ſammelten ſich nunmehr ſüdlich der 
7 wo 
ug eugen unter Feuer gehalten wur⸗ 
den. Bie ombenflugzeuge Ber auch Pao⸗ 
tingiu, das Hauptquartier des 
15 erneut bombardiert. 
er Peiping⸗Mukden⸗Expreß iſt 
auf der Strecke Tientſin—Tangku von . 
ſchen Freiſchärlern zum Entgleiſen ge 
bracht worden. Fünf japaniſche Paſſagiere 
wurden getötet und ſechzig verletzt. Die Be⸗ 
ſatzung des engliſchen Kanonenbootes 
„Grimsby“ leiſtete den ausländiſchen Paſſa⸗ 
gieren Hilfe, 


Japans Finanzmaßnahmen 
im hinblick auf de. Nord⸗China⸗ 
Monfl kt 
Tokio, 2. Auguſt. (Oſtaſiendienſt des DNB.) 
Die Agentur Domei veröffentlicht den in der 
letzten Kab'nettsſitzung geſaßten Bechluß, vom 
Reichstag die Bewilligung von 310 Millio⸗ 
nen Pen, für zuſäzliche Ausgaben für die 


Generals 


fie von japaniſchen Bomben= 
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Armee einzuholen. Die Forderung wird mit 
den Vorfällen in Nordchina begründet. In 
Vorbereitung durch das Kabinett befinden ſich 
ferner Geſetzesvorſchläge, die Gewinn⸗ und 
Einkommenſteuer zu erhöhen und 
Maßnahmen zu treffen, um die übermäßige 
Preisſteigerung zu verhindern, die die Lebens⸗ 
haltung der japaniſchen Bevölkerung bedroht. 


Ein amerikaniſches Geſchwader 
in Wladiwoftok 


Shanghai, 1. Auguſt. 

Der Beſuch des amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchwaders, das dieſer Tage in Wladi⸗ 
woſtok eingelaufen ijt, wird in der Sowjet⸗ 
preſſe ſehr ſtark beachtet. Das Regierungsorgan 
„Iſweſtija“ ſtellt „mit beſonderer Genugtuung“ 
fejt, daß ſowohl Amerika wie die Sowjetunion 
ihren guten Willen zur Feſtigung der gegenjei- 
tigen Beziehungen bewieſen hätten. 


Aufitand gegen Stalin 
Warſchau, 1. Auguſt. 

In der ſowjetruſſiſchen Bundesrepublik Ka⸗ 
ſakſtan iſt es nach hier eintreffenden Mel⸗ 
dungen vor einiger Zeit zu einem blutigen 
Aufſtand gegen die Herrſchaft Stalins 
und feiner Anhänger gekommen. Der Aufſtand 
ijt durch Ninſatz von GPU. blutig unter: 
drückt worden. In Alma Ata, der Haupt- 
ſtadt Kaſakſtans, ſollen den hier vorliegenden 
Meldungen zufolge mehrere Tauſende von an⸗ 
geblichen Teilnehmern des Aufſtandes, dar⸗ 
unter auch zahlreiche Frauen, kurzerhand er⸗ 
ſchoſſen worden jein. 

Nach anderen Meldungen iſt auch in der 
Tartaren republik eine feparatiſtiſche 
Revolution gegen die Diktatur Stalins ausge⸗ 
brochen. Die Tartaren jollen den Heiligen 
Krieg gegen Moskau ausgerufen haben. 


Ein neuer Anſchlag in Belfaſt 


London, 1. Auguft. 

In Belfaſt ereignete fih in den Morgen ⸗ 
ſtunden des geſtrigen Tages eine neue 
ſchwere Exploſion, von unbekannter 

and war eine Mine vor einem drei- 
ſtöckigen Gebäude in der Innenſtadt 
von Belfaſt gelegt worden. Das Haus wurde 
durch die Exploſion zum Teil zerſtört, jedoch 
iſt niemand verletzt worden, da das 
Haus unbewohnt war. 

In der Nacht zum Sonnabend kam es in 
den Straßen von Belfaſt zu einer Schläge⸗ 
rei zwiſchen politiſchen ee Ein Mann 
wurde von einer bewaffneten Bande bewußt⸗ 
los geſchlagen. Als man den Schwerverletzten 
fand, trug er um ſeinen Hals ein Schild mit 


der Aufſchrift „Spione und Polizeiſpitzel 


hütet euch.“ 


Indiens Mohammedaner 
gegen die Teilung paläſtinas 


London, 2. Auguft. 


i futta gemeldet wird, wurde 
u „ auf einer en 
von Mohammedanern der ee. he en 
mit aller Schärfe gegen die geplante Aufteilung 
Paläſtinas proteſtiert. Die Verſammlung 
erklärte, daß die indiſchen Mohammedaner zu 
je dem Opfer bereit ſeien, um den Ara⸗ 
bern die Beibehaltung der heiligen Stadte des 
Slam zu ermöglichen. Die Aufteilung Palä⸗ 
ſtinas — fo heißt es in der Entſchließung — 
jei eine Verletzung des feierlichen Verſprechens 
das England den indiſchen Mohammedanern im 
Weltkriege gegeben gabe. Sie würden niemals 
alen e a Regierung 


Schlachtſchiff „Friedrich der Große“ 
bei Scapa Flow gehoben 
Noi e 
55 Otapa Flow wurde am Sonn: 
abend das deutſche Schlachtſchiff „Fried: 
rich der Große“ gehoben, das jeinerzeil 
dor Scapa Flow verſenkt worden war, Da: 
Wrack des Schiffes wird nach Portland 
gebracht. um dort abgewrackt au werden 


. 
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Chamberlain ſchickte Muſſolini einen Brief 
Die engliſch⸗ftalieniſche Spannung beginnt fih zu löſen 


Nom, 1. Auguſt. 

Die Zeichen für eine ſortſchreitende 
Entſpannung zwiſchen Italien und 
England mehren ſich. An zuſtändiger Stelle 
beſtätigt man, daß Chamberlain dem 
italieniſchen Botſchafter Grandi nach dem 
bekannten Zwiegeſpräch einen handgeſchriebenen, 
für Muſſolini perſönlich beſtimmten Brief über⸗ 
reicht habe. K 

Dieſes Handſchreiben ift auf dem gewöhnlichen 
diplomatiſchen Kurierwege nach Rom gelangt 
und inzwiſchen von Muſſolini zur Kenntnis 
genommen worden. Ueber den Inhalt dieſes 
perſönlichen Handſchreibens verlautet hier nichts 
Immerhin wird es hier als ein außerordent⸗ 
liches Ereignis empfunden, daß ſich ein eng⸗ 
liſcher Premierminiſter perſönlich in die neue 
Phaſe der italieniſch-engliſchen Politik ein- 
ſchaltete. 


Die Londoner Preſſe erwartet von 
Chamberlains Schreiben an 
Muſſolini poſitive Entwicklungen 


London, 2. Auguſt. 
Die Botſchaft des engliſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Chamberlain an Muffolini 
wird von den führenden Montagblättern be⸗ 
ſprochen. Sie knüpfen einige Erwartungen 
daran ſowohl auf eine Verbeſſerung der 
italieniſchen Beziehungen als auch auf eine 


— 32 


beſſere europäiſche Verſtändigung 
überhaupt, 


In dieſem Zuſammenhang behauptet der 
diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“, Chamberlain hoffe, eine Zuſammenkunft 
der früheren Locarno⸗ Mächte zuſtande zu 
bringen. Außenminiſter Eden werde möglicher⸗ 
weiſe einen perſönlichen Beſuch in Rom 
abſtatten, der, wie man glaube, in dem Schrei⸗ 
ben Chamberlains an Muſſolini angeregt wor⸗ 
den fei. Auch hoffe man, Graf Ciano wieder 
in London zu ſehen, doch überſehe man hier 
nicht, daß der italieniſche Außenminiſter eine 
Einladung nicht annehmen könnte, wenn man 
nicht die rechtliche Anerkennung der italieniſchen 
Oberhoheit in Oſtafrika ins Auge gefaßt 
habe. Aus dieſem Grunde werde das Vorgehen 
der Völkerbundverſammlung im September von 
größerer Bedeutung ſein. Eine Antwort Muſſo⸗ 
linis auf das Schreiben Chamberlains werde 
täglich erwartet. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Mor⸗ 
ning Poſt“ iſt der Anſicht, daß ſowohl die Mit⸗ 
teilung Muſſolinis, die Grandi am vergangenen 
Dienstag übermittelte, wie die Botſchaft Cham⸗ 
berlains in erſter Linie von pfychologiſcher Be- 
deutung geweſen ſeien und keine greifbaren 
Vorſchläge enthalten hätten. Mit poſitiven 


Entwicklungen ſei jedoch möglicherweiſe in der 


Zukunft zu rechnen; denn es beſtehe kein Zwei⸗ 
fel. das Chamberlain eine endgültige Regelung 
der Frage der Anerkennung Italieniſch⸗ 
Oſtafrikas wünſche. 


„Daily Mail“ ſchreibt in einem Leitartikel, 


daß der „Freundſchaftsbrief“ Chamberlains an 


Muſſolini ein neuer entſcheidender außen» 
politiſcher Schritt des Miniſterpräſiden⸗ 
ten fei, den jeder Realiſt aufs ſtärkſte Ðe- 
grüßen müſſe. Nach Berichten aus Rom, 
habe Chamberlain Muſſolini die Abſichten 
Englands gezeigt, auf der nächſten Völkerbund⸗ 
verſammlung die rechtliche Anerkennung des 
italieniſchen Kaiſerreiches zu begünſtigen. Vor 
ſeinem Regierungsantritt habe Chamberlain in 
mehreren Reden von der Notwendigkeit und 
Klugheit geſprochen, mit Deutſchland und 
Italien auf freundſchaftlichem Fuß zu ſtehen. 
Je mehr ſich dieſe drei Mächte einer Verein⸗ 
barung annäherten, um ſo beſſer ſei es für die 
Sicherheit der ganzen Welt. Bedauerlicherweiſe 
ſei im Auslande immer noch der Eindruck vor⸗ 
handen, daß England den Moskau⸗Bolſchewiſten 
und ihrer Propaganda immer noch ein allzu 
geneigtes Ohr leihe. Dieſe Verbindung mit 
Moskau fei- kataſtrophal für den guten Namen 
Englands. Der Frieden könne nur durch eine 
Politik geſichert werden, die ſich auf ähnlichen 
Richtlinien bewege wie ſie Berlin und Rom 
hätten. 

Der marxiſtiſche „Daily Herald“ bemüht 
fih dagegen, eine engliſch⸗italieniſche Annähe⸗ 
rung zu ſabotieren, indem er in großer 
Aufmachung Muſſolinis beſchuldigt, Unruhe 
in Kleinaſien zu ſtiften, 


Höhepunkt des Breslauer Sängerjeites 


Weiheſtunde in Gegenwart Adolf Hitlers — Anſprachen des Miniſters Dr. Goebbels 


Breslau, 1. Auguſt. 


Reichskanzler Adolſ Hitler iſt am Sonn⸗ 
abend nachmittag in Breslau, der Stadt des 
12. Sängerbundesfeſtes, im Flugzeug 
eingetroffen. In ſeiner Begleitung befanden jih 
u. a. Obergruppenführer Brückner und 
Reichspreſſechef Dr. Dietrich. 


Nach der Begrüßung des Kommandierenden 
Generals des VIII. Armeekorps und Beſehls⸗ 
habers im Wehrkreis VIII, General der Kaval⸗ 
lerie von Kleiſt, trat der Führer dann die 
Fahrt in die reichgeſchmückte Stadt an. 

Schon gegen 18 Uhr ijt die weite Frieſen⸗ 
mieſe nahezu beſetzt. Zu beiden Seiten der 
Haupttribüne haben die Abordnungen der Sün- 
ger aus dem Reich und der deutſchen Geſang⸗ 
vereine aus dem Auslande mit Hunderten und 
aber Hunderten von Fahnen und Bannern Muj- 
ſtellung genommen. 


Als die Dämmerung hereinbricht, flammt 

auf dem Glockenturm des Hermann⸗Göring⸗ 

Sportplatzes, der zur Rechten die Frieſen⸗ 
wieſe abſchließt, das Feuer auf. 

Wenige Minuten vor 20 Uhr geht, während 
der Badenweiler Marſch erklingt, die Führer⸗ 
ſtandarte über der Ehrentribüne hoch. Auf 
der gegenüberliegenden Seite des rieſigen 
Feldes erſcheint in der von zwei hohen Ehren- 
türmen flankierten Einfahrt die Wagenkolonne 
des Führers. Stürmiſche Heilrufe brauſen auf, 
als die Wagen das von 500 000 Volksgenoſſen 
beſetzte Feld durchfahren. Der Führergruß, von 
40 000 Sängern machtvoll geſungen, empfängt 
Adolf Hitler. 

Gauleiter und Oberpräſident Joſef Wagner 
weilt darauf hin, daß der Deutſche Sängerbund 
mit dieſer gewaltigen Veranſtaltung 

ein unerſchütterliches Bekenntnis zum 
deutſchen Lieb, 


zur deutſchen Kultur und zum deut⸗ 
ſchen Volkstum ablege. Gerade das Lied 
in allen ſeinen Formen ſei im beſten Sinne des 
Wortes arteigene deutſche Kultur. Das deutſche 
Lied, vor allem aber das Volkslied, ſpiegele 
die Vielfältigkeit unſeres Volkstums und die 
Eigenart der ſeeliſchen Verfaſſung 
unſerer deutſchen Stämme wider; im Grundton 
aber klinge eindeutig deutſches Weſen, deutſche 
Art und deutſches Gemüt mit, 


In der Vergangenheit, die ein politiſch, geiſtig 
and weltanſchaulich zerriſſenes Deutſchland ge- 
ſehen hat, war das deutſche Lied oftmals eines 
der letzten Vindeglieder für die auseinander: 
ſtrebenden Menſchen deutſchen Blutes. Es iſt 


deswegen nicht zu viel geſagt, wenn dem deut⸗ 


ſchen Lied und ſeinen Trägern über den Erd⸗ 
ball hinweg dem Deutſchen Sängerbund Hefte 
deutſche Volkstumsarbeit zuerkannt 
wird und ihm damit eine immerwährende Auf⸗ 
gabe geſetzt iſt, die über den Rahmen des Lie⸗ 
des und der Kunſt hinweg zum völkiſchen 
Sein und zur bewußten Volkstums⸗ 
zugehörigkeit hinweiſt. 


Durch die nationalſozialiſtiſche Revolution und 
den ſiegreichen Umbruch im geſamten jtaats- 
potitiihen und weltanſchaulichen Denken ſind 
alle Kräfte deutſchen Volkstums bewußt hin⸗ 
gelenkt auf jene unveräußerlichen Werte, die 
aus der Art und dem Blut unferes Seins 
ſtammen. Deutſches Lied, deutſche Muſik und 
deutſche Kunſt haben dadurch ihre eindeutige 


und des Reichskanzlers 


Sinngebung erhalten und werden heute bewußt 
getragen von jener völkiſchen Verpflichtung, die 
jedem deutſchen Menſchen aus der Zugehörigkeit 
zum deutſchen Volk von Natur aus geſetzt iſt. 

Gerade das Lied in allen ſeinen Formen, 

ob Kinderlied, Volkslied oder Kunſtlied iſt 
im beſten Sinne des Wortes arteigene 
deutſche Kultur. S 


Aus ihm ſpricht die deutſche Seele. Das 


deutſche Lied, vor allem aber das Volkslied, 


ſpiegelt die Vielfältigkeit unſeres Volkstums 
und die Eigenart der ſeeliſchen Verfaſſung 
unſerer deutſchen Stämme wider; im Grundton 
aber klingt eindeutig deutſches Weſen, deutſche 
Art und deutſches Gemüt mit. 


Wo immer auf der Erde Deutſche zuſammen 
find, werden fie fingen. 


Das Brauſen des Sturmes, das Rauſchen des 
Meeres, das Flüſtern des leiſen Windes, das 
geheimnisvolle Klingen in unſeren Wäldern, 
das Murmeln des Baches tönt im deutſchen 
Lied ebenſo wider, wie all die Regungen, die 
Seele und Gemüt erfüllen. 


Im Liede ſpricht der Deutſche ſeine Hoffnung, 
ſeine Sehnſucht, ſeinen Glauben, ſeine Demut 
vor Gott und ſein gläubiges Vertrauen auf die 
ewige Vorſehung, ſeinen Trotz wider das Schick⸗ 
ſal und ſeine Entſchloſſenheit zum Letzten aus. 
Der deutſche Soldat ohne Lied iſt ebenſowenig 
zu denken, wie die braunen Bataillone national⸗ 
ſozialiſtiſcher Revolution und die freudig her⸗ 
anwachſende deutſche Jugend. Das deutſche Lied 
iſt das ſingende Band, das alle deutſchen Seelen 
bewußt und unbewußt umſchlungen hält. 


Wenn der Deutſche nicht mehr ſingt, iſt ihm 
ein Wertvolles ſeiner Art verloren gegangen. 


Der deutſche Südoſten gewinnt aus dieſem 
großen Sängerfeſt, dem Bekenntnis des geſam⸗ 
ten Volkstums der Erde, zu Art, Volkstum und 
Heimat gewaltige Kraft und weiß ſich im 
Glauben an die Zukunft eins mit den 
Millionen, die deutſches Schickſal tragen. 

Nach den Ausführungen des Gauleiters meldet 
der Bundesführer des Deutſchen Sängerbundes, 
Oberbürgermeiſter Meiſter, dem Führer 8000 
Banner und Fahnen ſowie 130 000 Sänger und 
Sängerinnen aus dem Reich, dem Grenzland 
und Ueberſee. 


Der muſikaliſche Teil der Deutſchen 
Weiheſtunde nimmt mit dem von 40 000 Sän⸗ 
gern aus ſieben deutſchen Gauen und aus dem 
Auslande angeſtimmten alten Geuſen⸗ 
lie de „Du großer Gott, wie gefährlich ift 


‚ unfer Leben!“ unter der Leitung des Chef- 


dirigenten des 12. Deutſchen Sängerbundesfeſtes, 
Gauchormeiſter Hermann Behr, ſeinen Anfang. 
* 


Das Wort nahm hierauf Reichsminiſter Dr. 
Goebbels. Er ging in ſeiner Anſprache 
davon aus, daß dieſe Feierſtunde nicht eine 
Angelegenheit der deutſchen Sänger allein, 
ſondern 

ein großes nationalpolitiſches Ereignis 
iſt, ein Ereignis, das in dieſen Tagen die, 
Deutſchen im Reich mit Zehntauſenden ihrer 
Brüder jenſeits der Grenzen verbindet. „Es 
iſt deshalb mehr als eine äußere Geſte, wenn 
Sie, mein Führer, in dieſer feſtlichen Stunde 
mitten unter Ihrem Volk ſteben. Hir find 


Zehntauſende um Sie verſammelt, die ſie noch 
niemals geſehen hatten. Aber die Aetherwellen 
haben oft und oft in den vergangenen Jahren 
Ihre Stimme zu ihnen getragen Auch die 
Deutſchen jenſeits unſerer Grenzen haben Ihre 
Stimme gehört und haben Ihre Ideale in ihre 
Herzen aufgenommen. 

Man kann an den Grenzen zwar hölzerne 
oder ſteinerne Barrieren aufrichten. Aber was 
deutſch iſt, wird ſich in alle Ewigkeit zuſammen⸗ 
gehörig fühlen.“ : 

Zum erjten Male, jo fuhr Dr. Goebbels fort, 
feiern wir das Fejt der deutſchen Sänger im neuen 


| 
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Deutſchen Reich. Auch früher waren Zehn: 


tauſende von Auslanddeutſchen dabei, aber wie 


anders erleben ſie heute das Feſt. Damals 
war es eine Angelegenheit der Sänger allein! 
Juden und Judengenoſſen führten im Reich das 
große Wort. Die deutſche Kunſt wurde ver⸗ 
hohnt und bewitzelt. Statt echter deutſcher 
Muſik herrſchte Negermuſik. Unſere großen 
Meiſter wurden verjazzt und verballhornt. Da 
konnte man es verjtehen, daß die Deutſchen 
jenſeits unſerer Grenzen ſich manchmal ihres 
Vaterlandes geſchämt haben. Wie aber 
hat ſich ſeitdem unſer Deutſchland gewandelt! 
Die Kunſt ſteht wieder in voller Blüte. Deutſche 
führen ſie ſtatt Juden. 


Niemand von euch, die von jenjeits der 
Grenzen nach Breslau gekommen ſind, braucht 
ſich heute ſeines Volkes in der Welt noch zu 
ſchämen. 7 


Und dieſes Volk, fo ſchloß Dr. Goebbels, hat 
wieder ſingen gelernt. Dieſes Volk, das immer 
ſangesfroh geweſen iſt, erlebt eine neue Blüte 
ſeines nationalen Liedes. Die deut⸗ 
ſchen Sänger ſind glücklich und dankbar, am 
heutigen Abend dem Führer Auge in Auge 
danken zu können. Aus all unſeren Herzen 
ſteigt der Wunſch und die Bitte an das Schick⸗ 
ſal, daß er noch viele Jahrzehnte ſeine ſchützende 
Hand halten möge über dem Deutſchen Reich, 
über dem deutſchen Volk und über der deutſchen 
Kunſt. ö 

Hierauf nimmt der Führer und Reichs⸗ 
kanzler das Wort. Es ift das erſtemal, daß 
auf einem Feſt des nunmehr 75 Jahre beſtehen⸗ 
den Deutſchen Sängerbundes das Staatsober⸗ 
haupt zu den Hütern des deutſchen Sangesgutes 
ſpricht. 

Der Führer pries in ſeiner Rede den Wert 
des deutſchen Liedes, das überall erklingt, wo 
Deutſche in der Welt leben, und das dem Deut⸗ 
ſchen ermöglicht, alles das auszudrücken, was 
vielleicht die harte Wirklichkeit ihm zu erleben 
verwehrt. Unter ſtürmiſchen Zuſtimmungs⸗ 
kundgebungen ſtellt der Führer feit, daß 

das Lied der Deutſchen kein imperaliſtiſches 

Lied 


iſt, daß es aber uns Deutſchen zeigt, daß 
Deutſchland wert geworden iſt, über allem zu 
ſtehen, was ſelbſt die Welt uns zu bieten ver⸗ 
möchte. 

Dem Dank der über 500 000 Volksgenoſſen 
aus nah und fern für die Worte des Führers 
gibt Gauleiter und Oberpräſident Joſef Wag⸗ 
ner mit bewegten Worten Ausdruck. Die Lie⸗ 
der der Deutſchen beendeten die Feſtſtunde. 

Kurz darauf folgte ein Feuerwerk, wie 
es Breslau und wohl auch der größte Teil der 
der Feierſtunde beiwohnenden Volksgenoſſen 
aus dem Jn- und Ausland noch nicht erlebt 
haben. 


Handelsſchiff von nationalem Flugzeug 
vernichtet 
Der nationale Heeresbericht von Sonntag 


Salamanca, 2. Auguſt. 


Im nationalen Heeresbericht 
vom Sonntag heißt es: 

Front von Aſturien: Angriffe auf 
unſere Stellungen von Duero und Traſelana 
blieben erfolglos und wurden unter ſchweren 
Verluſten für den Gegner zurückge⸗ 
ſchlagen. Ein feindliches Flugzeug wurde 
durch unſere Luftabwehr abgeſchoſſen. 

Front von Aragon: Der Vormarſch 
unſerer Truppen wurde fortgeſetzt. Wir er⸗ 
oberten Stellungen in der Sierra de Carbo- 
nera, Vertice Mina, Tornaque und die Drt- 
ſchaft Bezas. Der Feind hatte große Verluſte; 
es wurde eine Menge Kriegsmaterial erbeu⸗ 
tet und viele Gefangene gemacht. 54 Milizen 
ſind jen das nationale Lager überge- 
laufen. 

Fliegerei: An der kakalaniſchen Küſte 


wurde durch ein nationales Flugzeug ein 
Sate von über 3000 nnen zum 
uflaufen gebracht und vernichlet. Ein Jer- 


törer und ein kleines Schiff, die das Handels- 
chiff begleiteten, wurden gleichfalls geftof- 
fen; ein bolſchewiſtiſcher Flugzeug iſt am 
gleichen Ort ab geſchoſſen worden. 


Ein teufliiher Plan 


Nationale Front ſollte durch Bakterien 
verſeucht werden. 
5 Pamplona, 2. Auguſt. 
Vorige Woche hat in Pamplona eine 
eine Kriegsgerichtsverhandlung gegen zwei 


franzöſiſche Staatsbürger, Louis Chabrat 
und Jean Boujennec, ſtattgefunden. Sie 
waren des Verſuches angeklagt, Bakterien — 


Schlafkrankheit⸗ und Typhusbazillen — in 
das nationale Spanien einzuſchmuggeln, um 
an der Front und im Hinterland Epidemien 
hervorzurufen. 

Außerdem ſteht Chabrat und Boujennec 
unter Spionageanklage. Die beiden 
jollen im Dienſte der Valencia-Bol⸗ 
ſchewiſten geſtanden haben, jedoch ihre 
Inſtruktionen und hohe Geldſummen von 
Spaniern und Ausländern in Frankreich er⸗ 
halten haben. Die Rädelsführer dieſer aus 
dem Hinterhalt wirkenden Verbrecherbande 
follen fih in London aufhalten. In die 
Angelegenbeit ſeien u. a. ein Enaländer. ein 


Jude Max Aub, zwei Franzofen und der 
ſowjetruſſiſche Konſul in Bayonne, 


Pedro Lecuona, verwickelt. 

e a Bhie 
franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze bei e- 
W Sie erklärten, 100 000 Franken als 
Anzahlung für das Gelingen ihtes Planes er- 
halten zu haben. 

r Staatsanwalt hat Todesſtrufe bean- 

tragt, das Urteil iſt aber noch nicht ; 
gegeben worden. 


Italieniſches Großflugzeng 
verunglückt 


Neun 

Wie aus Vadi⸗Halfa in Judan gemet 
det wird, fing am Montag morgen auf dem 
dortigen Flugplatz ein italieniſches Großflug 
zeug beim Landungsmanöver Feuer und 
wurde vollkommen vernichtet. Dabei fanden 
fünf Mann der Beſatzung und vier Fahrgäſte 
den Tod. Behörden der italieniſchen Luft⸗ 
fahrtgeſellſchaft Ala-Littoria haben fih ſofort 
bei Bekanntwerden des Unglücks im Flugzeug 
von Kairo nach Vadi⸗-Halfa begeben, um die 
erforderlichen Unterſuchungsmaßnahmen einzu- 
leiten. : 


„Le Jour“: 
„deutſchland hat recht!“ 


Der Direktor des „Jour“ ſtimmt in ſeinem 
außenpolitiſchen Leitaufſatz der Richtigkeit der 
Feſtſtellung des deutſchen Botſchafters in London 
zu, die dahin lautete, daß ohne Sowjetrußland 
in Spanien der Krieg nicht wüten würde. Der 
deutſche Botſchafter, jo pflichtet „Le Jour“ bei, 
habe in London das Wort geſprochen, 
das der Lage entſpreche. „Wir können 
unmöglich die Richtigkeit der Aeußerung von 
Ribbentrops beſtreiten, daß es ohne die Sowjet , 
regierung in Spanien keinen Bürgerkrieg geben 
würde.“ Sowjetrußland habe in Europa nichts 
zu ſchaffen. Der Abſcheu, den jeder Franzoſe 
vor dem Bolſchewismus empfinde, ſei nur der 
einfachſte und richtigſte Reflex eines gefunden 
Körpers angeſichts einer tödlichen Gefahr. Was 
anders habe Sowjetrußland in Spanien zu 
ſuchen, als den Keim der Revolution zu ver⸗ 
breiten, der dann bald auch Frankreich anſtecken 
iole?“ 4 
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Aus Stadt 


Stadt Poſen 


Montag, den 2. Auguſt 


Dienstag: Sonnenaufgang 4.13, Sonnen: 
untergang 19.43; Mondaufgang 0.28, Mond⸗ 
untergang 16:26, 

Waſſerſtand der Warthe am 2. Auguſt — 0,40 
Meter. 

Wettervorausſage für Dienstag, 3. Auguſt: 
Bei mäßigen nordöſtlichen Winden wolkig bis 
heiter mit einigen örtlichen Gewittern in den 
Mittags, und Nachmittagsſtunden; nut mäßig 
warm. 


Wichtige FJernſprechſtellen 
mt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Feltanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Städt: Sinfonie⸗Orcheſter 
Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpart: jeden Dienstag, Don⸗ 
nerstag und Sonntag ſowie jeden zweiten Frei⸗ 
tag. Zoologiſcher Garten: jeden Mittwoch und 
Sonnabend. Konzertbeginn 8 Uhr. 


Kinos: 
Apollo: „Nitchewo“ ; i , 
Metropolis: „Kain und Mabel“ (Beginn 44, 
6%, 8% Uhr) 
Sfinks: „Mit einem Kuß fing es an“ 
Skonce: „Das Mädchen für eine Million“ 
Wilſona: „Der junge Graf“ mit Anny Ondra 
(Deutſch) 
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Straßen-Tennis 


Vor kurzem hat, das Datum der Entſtehung 
it nicht genau feitzuitellen, die ſportbegeiſterte 
Großſtadtjugend ein Bewegungsſpiel erſonnen, 
das ſie von einer dreiſten, aber auch zugleich 
erfinderiſchen Seite zeigt. Dieſes Spiel heißt 
„Straßentennis“ und wird auf Aſphalt geſpielt. 
Am frü ittag eines Sommerſonntags, 
wenn die Sonne ihren höchſten Punkt am Him⸗ 
mel überſchritten hat, treten die Kämpen in 
weißen Blufen und Gurthoſen auf die Straße, 
bewaffnet mit zwei Schlaghölzern, wie ſie beim 
—S:. . E Da an 
Spielfeld mit einfachem Sand, den man fih am 
gegenüberſtehenden ee geholt hat, nach 
allen Regeln der mathematiſchen Künſte aba 
ſteckt, und ſchon kann der Kampf beginnen. 
Munter fliegt der kleine Zelluloid⸗Ball über 
die Gemarkungslinie, die das fehlende Netz er 
jégen foli, hin und het. Eifrig find die pfif- 
figen Jungens bei „der Arbeit“ und machen 

i dann eine Panje, wenn ein Auto oder 
„ihre Kreiſe zertritt“, ohne jedoch 
den Gefechtsplatz 3 ſtillen 

jelunfühi n. Erſt ein ener⸗ 

— 4 nn Wohnung 170 
A ; kann die „kommenden 
ein ernſtlicher Regenguß viel Geſchiclicheit 
ingen“ und ver⸗ 
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; i tiner wieder auf dem 
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und die abgebrochene feen. zr. 


Fer Droſchke 


Partie fortzu 


Bildung von Handwerkerſchulen 


! 2 m — 
Posener Gerichts-Chronik 
Futvelendiebe vor Gericht . 
am Sonnabend in Sachen des Einbruch ma 


der St. Mar⸗ 
Fo worden war. 


werte von 8000 Stoty gepohlen und eder 


zunächſt auf einem der Pojenet Harr Tah 
graben, um ſie dann in Ezenſto iti nach 
Mann“ zu bringen. Als Malarzynſti TE 1 
einiger Zeit einen Beutereſt nach 5 I 
ſchaffen wollte, wurde er von der Po Kr auf- 
genommen, ſo daß der Einbtuchsdiebſtah 
geklärt werben konnte. In der eteh 
waren die drei Iuwelenviebe zu je 29 ee 
Gefängtis verurteilt worden. Die 170 
Marian und Leon 9 va“ — 
2 Jahre zudiktiert. fi 
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10% Jahre berabgeſetzt. 
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Ruderklub Neptun 


Die nächſte Mitgliederverſammlung findet 


am Donnerstag, dem 5. Auguſt, abends 
8 Uhr im Bootshauſe ſtatt. In der Tagesord⸗ 
nung ſtehen: Regattaberichte, Wanderrudern 
und Verſchiedenes. Alle Sportkameraden 


wollen ſich dazu einfinden. 


Großverkehr auf dem Bahnhof 


Auf dei Poſeſter Hauptbahnhof herrſchte am 
Sonnabend und Sonntag ein beſonders lebhaf⸗ 
ter Verkehr, weil viele Urlauber an dieſem 
Tage zurückkehrten, um nach Wochen der Ent⸗ 
ſpannung ſich wieder in die Arbeit einſpannen 
zu laſſen. Ferner ſind vier Sonderzüge mit 
Polen aus Frankreich, die in Polen ihre Ferien 
verbringen wollen, eingetroffen. In der Nacht 
zum Sonntag fuhr der vorletzte populäre Zug 
nach Gdingen mit einer Beteiligungsziffer von 
mehr als 600 Perion. ab. 


Intereſſanker Lehrgang 
Am heutigen Montag beginnt im Cöllegfum 
Medicum ein Ferienlehrgang über die polniſche 
Kultur für Ausländer und Auslandspolen. An 
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Dienstag, den 4. Mügquſt 1937 


und Land 


reine und frische 


Der 


dieſem Lehrgang ya Witi nach Mitteilungen der 
polniſchen Preſſe etwa 70 Petſonen aus fait 
allen Ländern Europas und den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika teil, zumeiſt Gelehrte, 
Literaten und Studenten. Außer den Vorleſun⸗ 
gen ſollen Ausflüge nach Kurnik, Rogalin, 
Gneſen und Biſkupin unternommen werden. 
Man wird auch die Sehenswürdigkeiten und 
kulturellen Eintichtungen Poſens in Augenſchein 
nehmen. Im Rathaus und im Palmenhaus 
werden beſondere Empfänge für die Gäſte dör: 
bereitet. Die Kurſusteilnehmer bleiben bis zum 
12. Auguſt in unſerer Stadt, um ſich dann nach 
Edingen und Warſchau zu begeben. 


Was für Wetter bringt der Auguſt? 


Der Bromberger Aſtro-Meteorologe Fr. A. 
Prengel bringt auf rund jeiner Ber: Girun- 
gen über kosmiſche Strahlungseinflüſſe fol- 
gende Prognoſe über die Wetterbildung im 
Auguſt: 

1. bis 10. Auguft: Unbeſtändi 
mit Neigung zu plötzlichen 
Wolkig und Regen beſonders vom 3. bis 6. 
und um den 9. An der See ſtürmiſch. Lokale 
Nebel. Im Hochgebirge droht ſchlechtes Wet⸗ 
ter. Temperaturſchwankungen. Nach Wärme 
allgemeine Tendenz zu Tiefs. 

11. bis 20. Auguſt: Vetänderlich und im alf- 


und windig, 
eränderungen. 


brachte eine Brutto⸗Einnahme von 3468,28 Zloty, 
wovon 2153,35 Zloty auf Straßenſammlungen 
und ſonſtige Spenden fallen. Der Reingewinn 
wird auf etwa 2000 Zloty beziffert. 

Bätkerproteſt gegen Preisfeſtſetzung. Anfang 
Auguſt wird in Poſen eine Tagung der Bäcker⸗ 
innungen Großpolens ſtattfinden, auf der die 
Frage der Preisfeſtſetzung für Brot in Anleh⸗ 
nung an die Mehlpreiſe erörtert werden ſoll. 
In einer Denkſchtift haben die Bäcker Polens 
beim Innenminiſtet gegen die nach einer im 
April erlaſſenen Verfügung gehandhabten Preis⸗ 
feſtſetzung Proteſt erhoben. 

Ein tragiſcher Arbeitsunfall ereignete ſich 

am Sonnabend auf dem Gute Laita. Als 
dort der 42jährige Maſchiniſt Wintenty Maj⸗ 
chrowicz auf das Antriebsrad einer unter 
Dampf ſtehenden Lokomobile den Treibriemen 
auflegen wollte, kam die Maſchine plötzlich in 
Gang und riß den Maſchiniſten ſo heftig mit, 
daß er mit zerſchmettertem Schädel liegen blieb. 
Der herbeigerufene Artzt der Bereitſchaft konnte 
nut noch den Tod feſtſtellen. 
Im Bennnen verunglückt. Als der 55jährige 
Staniſtaw Woſciechotwſti beim Brunnenbau in 
der Gnieznienſka deſchäftigt wär, fiel ihm plötz⸗ 
lich ein ſchweres Stück Holz auf den Kopf. In 
bedenklichem Zuſtande wurde er vön der Net: 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus gebracht. 


eine Reihe ſchöner und ſonniger Tage. Wol⸗ 
kiger oder neblig mit Niederſchlägen um den 
13., 16., 18. und 20. In der zweiten Hälfte 
bringen Tiefs aus dem Weiten eine Verſchlech⸗ 
terung des Wetters. Beſſeres Wetter im 
Süden Polens. 


21. bis 31. Auguſt: Vorwiegend Bewölkung 
mit Aufheiterungen, windig und warm. Lota- 
ler Regen nach Gewittern bringt Abkühlung, 
beſonders in den erſten und letzten Tagen der 
Dekade. Nebel in der Mitte der Dekade. 
Warme Luftmaſſen erreichen nur Teile des 
Landes. 


Der populäre Zug nach Bromberg zu den 
Ruder⸗Landesmeiſterſchaften ri Brahnauer Holz⸗ 
hafen iſt wegen einer zu geringen Anzahl von 
Meldungen nicht abgegangen. 


Von einer Autodroſchke überfahren. Vor dem 
Hauſe Piekary 2 ereignete ſich am Sonntag 
mittag ein Unfall, dem die ſechsjährige Tereſka 
Smarezowna zum Opfer fiel. Das Mädchen 
war aus dem Haustor plötzlich auf die Straße 
herausgelaufen und geriet unter eine vorbel⸗ 
fahrende Autodroſchke. Mit Verletzungen am 
Kopf und an den Füßen wurde es von dem 
Chauffeur ins Krankenhaus gebtucht. Der Bér- 
unglückten droht keine Lebensgefähr. 

Erſchwerter Tierſchußz. Eine Poſener Bür⸗ 
getin bemetkte in der Waly Jana einen Wagen 
aus Samter, dem ein lahmes, krankes Pferd 
vorgeſpannt war. Als ſie den Wagenlenker dar⸗ 
auf aufmerkſam machte, bekam ſie wenig ſchöne 
Worte zu hören. Der Grobian drohte ſogar mit 
der Peitſche. Es wurde ein Schutzmann ge⸗ 
rufen, det ein entſptechendes Protokoll aufnahm. 
Daß der Tierſchutzgedanke noch nicht Allgemein⸗ 
gut geworden ijt, davon zeugt die Tatſache, daß, 
wie ſchon oft in ſolchen Fällen, zuſchauende 
Paſſanten eine bedrohliche Haltung gegenüber 
dem Vertreter des Geſehes einnehmen, was Ach 
hier geſchah. Schließlich konnte et ſich durch⸗ 
ſetzen und veranlaſſen, daß das Tier in den 
Stall des Tietſchutzvereins gebrucht wurde. 


Hus Posen und Pommerellen 


Szämocin (Samotſchin) 


$ Berluft einer größeren Gelbſumme. Als 
der Kaſſierer der Firma Robinſon⸗Nakel 
zur Schweineabnahme eintraf, gewahrte er zu 
ſeinem Schrecken den Verlust feiner Geldtaſche 
mit 6800 Zloty. Die leere Taſche wurde von 
einem Chauſſeearbeiter gefunden. 


Märgonin (Margonin) 

8 Exemplariſche Strafe. Bor einem Jahr 
a a gps 05 dem Landwitt 
darnowſki in Margonin beſchäftigte Knecht St. 
Wawrzynial eine Herrenuhr im Werte von 
70 31. geſtohlen, die er jetzt verkaufen wöllte. 
Vother ging et aber zu einem Uhrmacher, um 
fie abſchätzen zu laſſen. Der Uhrmacher Hèr- 
gab die Ahr der Polizei. Vor dem Margoniner 
Gericht hatte ſich der Dieb zu verantworten. 
Et wurde zu ſechs Monaten Gefängnis ohne 
Strafaufſchub verurteilt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
ü. Heiratsunterſtützung für drei junge Müd- 
chen. Der ehemalige polniſche Rittmeiſter Fran⸗ 


ciſzek Lakinſki ſtiſtete teſtamentariſch am 22. De- | 


zember 1837 der Stadt Wongrowitz 6000 Taler, 
die in Wertpapieten angelegt wurden und heute 
auf 10 325,58 Zloty angewathſen find; Nach 


gemeinen warm bei ſchwindender Bewölkung; 
Die Propagandawoche des Roten Kkeuzes 


dem Willen des Stiftets ſollen die Kapital⸗ 
zinſen an drei junge Bürgerinnen aus Wongro⸗ 
witz zur Verteilung gelangen, die am 4. Oktober 
1987 in den Eheſtand treten. Die Heirats⸗ 
kandidatinnen mijjen durch Beſcheinigungen 
bzw. Dokumente nachweiſen, daß fie das 18. Qe- 
bensjahr vollendet, zwei Jahre hindurch un⸗ 
unterbrochen gearbeitet haben und fünf Jahre 
in Wongrowitz wohnen. Schriftliche Meldungen 
ſind bis zum 1. Septembet d. Is. an den Magie 
ſtrat, Jimmet 6, zu richten, wo auch über die 
Sud terſtuzung weitete Auskunft erteilt 


Krotoszyn (Krotoſchin) N 

AZuchtſtationen. Zur Hebung der Schweine 
zucht richtete die Größpolniſche Landwirtſchafts⸗ 
klammer durch Vermitklung des Kteisgusſchuſſes 
bei dem Landwirt Antoni Norman in El} 
bietkowo eine Deckſtation des großen weißen 
engliſchen Bakontyps und bei dem andwirt 
Soſifſti in Sulmierzyce eine ſolche des pit; 
ohrigen Feitſchweines ein. Das Deckgeld beträg 
1,50 Zloty. f 

4 Regiſtertuſeln elſtauſchen. Vom Sturoſtwo 
wird darauf hingewieſen, daß die Regiſtertafeln 
mechaniſcher Fahrzeuge bis zum 15. Auguſt 
loſtenlos im Staroſtwo, Zimmer 15. in der Zeit 


Die grösste Anziehungskraft ist — der Duit 


Die größte Anziehungskraft einer Frau sind: 
Tautfarbe, schönes lockeres Haar. 
Die „Tropika“-Seife gibt gesunde, reine Hautfarbe. 
Maitlor-Krem macht ihre Haut zart. 
Mia- Tropfen stärken das Haar und beseitigen Schuppen. 
Originalpackungen der Firma 


Henryk 
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von 8 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags um⸗ 
getauſcht werden können. Vorzulegen iſt dabei 
das Regiſterbuch. 

+ Für den Verkehr freigegeben wurde die 
feit Mai d. Is. geſperrte Zdunyerſtraße am Aus: 
gang det Stadt, nachdem ſie vollkommen er⸗ 
neuert iſt. Jetzt macht der neue Straßenteil 
einen ſehr günſtigen Eindruck. 


Wyrzysk (Wirſitz ) 
Anklage wegen Verſicherungsbetrug. 

$ Vor det verſtärkten Strafkammer des 
Bromberger Bezirksgerichts hatte ſich der 23jäh. 
rige Landwirtsſohn Joſef Galczynſki aus Wich 
(Kreis Wirſitz) zu verantworten, der wegen 
Vetſicherungsbetruges und Entziehung von dei 
Militärdienſtpflicht angeklagt iſt. Die An⸗ 
klage greift auf folgenden Tatbeſtand zurück: 
Im Arpil d. J. ließ H der Angeklagte bei der 
Vetſicherungsgeſellſchaft Bejta“ Bromberg 
gegen Anfall mit 15000 31. verſichern. Die 
etſte Prämie in Höhe von etwa 200 31. wurde 
prompt bezahlt. Einige Tage darauf geriet G. 
mit der Hand in die Häckſelmaſchine, wodurch 
er zwei Finger verlor. Zu Freunden ſoll der 
junge Mann geäußert haben, er würde es ſchon 
ſo einrichten, daß er vom Militärdienſt befreit 
würde. Da es der Familie auch materiell 
ſchlecht ging, wurde gegen den G. ein Unter: 
ſuchungsverfahren eingeleitet. Der Bateı 
des G. fiel am Tage nach dem Anfall feines 
Sohnes einem Unglücksfall zum Opfer, dei 
feinen Tod herbeiführte. Der Angeklagte be 
kennt ſich nicht zur Schuld, ſondern gibt an, 
daß er bei der Bedienung der Häckſelmaſchin⸗ 
auf der glatten Holzrinne beim Nachſchieben 
des Strohes mit der rechten Hand ausgerutſcht 
und dadurch mit den Fingern in die Maſchine 
zekommen ſei. Er beſtreitet auch, daß er 
ſich vor der Militärdienſtpflicht drücken 


wollte. Nach Vernehmung einiger Zeugen ver⸗ 


tagte das Gericht die Verhandlung, um einen 
Lokaltermin durchzuführen. 


Schwerer Anglücksfall 

§ Mittwoch in den frühen Morgenſtunden 
ereignete fih in der Nähe des Bahnhofs R u- 
nowo ein ſchweres Autounglück. Der 
Autobeſitzer W. Kühn aus Klein⸗Dreidorf, der 
ſelbſt das Auto führte, überfuhr mit voller 
Geſchwindigkeit den Bahnübergang, ohne da⸗ 
bei zu beachten, daß ein Zug herankam. Dabei 
wurde das Auto vom Zuge erfaßt und voll- 
ſrändig zertrümmert. Während der Autolenker 
ſchwere Verletzungen erlitt und in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande in das Vandsburger Kranken⸗ 
haus überführt werden mußte, kamen die bei: 
den anderen Inſaſſen mit dem Schrecken davon, 


Nowe Neuenburg) 

Todesfall. Am 26. Juli ſtarb ein alter 
Niederunger, der frühere Beſitzer Albert Las⸗ 
kowſki aus Neuſaß⸗Treul im 81. Lebensjahre. 
Er war 32 Jahte Deichgeſchworener im vierten 
Deichtebier der Schweß⸗ Neuenburger Niede⸗ 
tung ſowie 28 Jahre Gemeindevorſteher der 
Ortſchaft Reuſaß⸗Treul. Im Jahre 1929 ver: 
kaufte er hier fein Grundſtück und zog zu ſeinet 
verheirateten Tochter nach Mareſe, Kreis Ma: 
rienwerder, wo er jetzt geſtorben iſt. 


 Ailm-Besprechungen 
Rido Sionc: „Das Mäbien fir eine Mation 
Dieſer Film ift wirklich eine Weberralhlne 
und 1 Kirie. der Vorankündigungen 3 55 
noch nicht die Wirklichkeit. S die größte 
Mittelpunkt, der ganze Film dabei 
lt dne Fabel den RDE DU 
iſt die Fabe N n gro 
55 Sonja ttainiert, egen Taufe, 2 
Bubktam in arma großen ameritaniſchen 
ne miie men tausend Zuschauern von 
Eispalaſt vor wüchſt das ift jo ausgezeichnet 
Sieg zu Sieg der Freund des Eislaufs he. 
e n., Dazu das natürliche, fym- 
pathiſche Menſchenkind, mit ihrem freundlichen 
iet, das ja alle Welt bezaubert hat. 
Adolphe Menjou ſpielt einen temperament- 
vollen Varietemanager, der immer übereilt iſt, 
der aber doch von ſeiner nüchtern denkenden 
kleinen Frau im Zaum gehalten wird. Die 
Truppe um „Spencer“ it famos, beſonders die 
drei Brüder Pitz in ihren grotesken Szenen 
und die unglaublich komiſche Parodie eines 
Stierkampfes. Erwähnenswert ift auch der 
hinteißend spielende Künſtler auf der Mund: 
harmonika. Der Film wird in Poſen begei⸗ 
ſterte Zuſtimmung finden. Im Vorprogramm 
eine bunte Groteste „Lauf zur Sonne“. rs. 
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Bydgoszcz (Bromberg) 

Irrſinnige erzeugt Menihenanflauf. Einen 
großen Menſchenauflauf erzeugte die geiſtes⸗ 
kranke 40jährige verwitwete Frau W. B. aus 
der ul. Kröl. Jadwigi 2. So ſchlug ſie eine 
Schaufenſterſcheibe im Kolonialwarengeſchäft 
von Szymkowiak in der ul, Kröl. Jadwigi ein, 
worauf ſie zur Bahnhofſtraße ging, um dort 
an der Ecke der ul. Sniadeckich der Menge 
Stchautänze vorzuführen. Als fie hiermit fer- 
tig war, begab ſie ſich in die Herz⸗Jeſu⸗Kirche, 
ſchritt zum Altar, nahm eine Miniſtrantenglocke 
und läutete in der Kirche. Ein Poliziſt mußte 
die Frau ins Krankenhaus bringen. 

Kampf zwiſchen Förſter und Wilddieb. Das 
Bezirksgericht verurteilte einen gewiſſen Zie⸗ 
linſki aus Gniewkowo wegen Ueberfalls auf 
den Förſter Szewert zu einem halben Jahr 
Gefängnis. Im Walde von Podleſie hatte der 
Förſter den Z. mit einem anderen Mann ge⸗ 
troffen und verlangte ihre Legitimation, da er 
beide für Wilderer hielt. Hierbei kam es zum 
erſten Zuſammenſtoß. Als der Förſter dann 
den Ruckſack des Z. unterſuchte, entſtand ein 
Handgemenge, wobei der ſtärkere 3. den För- 
ſter zu würgen anfing. Letzterer zog darauf ein 
Meſſer und brachte dem Z. eine ſchwere Ver⸗ 
letzung bei, worauf dieſer den weiteren Kampf 
aufgab. Das Gericht, das jetzt den Fall ver⸗ 
handelte, fällte obenerwähntes Urteil, 


Wolsztyn (Wollſtein) 


„Marktbericht. Auf dem letzten Freitag- 
Wochenmarkt zahlte man für landwirtſchaftliche 
Produkte folgende Preiſe: Molkereibutter 1.60, 
Landbutter 1.20—1.40, Eier 80—90, Weißkäſe 
20—30, Hühner 1.20—1,80, Täubchen 40—50 das 
Paar, Kaninchen 70—1.30, neue Kartoffeln 2,80 
bis 3.20 Zloty. Gemüſe war zu den üblichen 
Tagespreiſen reichlich zu haben. 

Reiche Pilzernie 

* Das regneriſche und warme Wetter, das 
ſeit einiger Zeit anhält, hat zur Folge, daß der 
Pilzwuchs viel ſtärker iſt wie in anderen Jah⸗ 


ren. Unſere waldreiche Gegend iſt daher auch 


der Anziehungspunkt vieler Pilzſucher. Leider 
iſt es in den meiſten Wäldern nicht erlaubt, 
nach Pilzen zu fumen, und ma felten werden 
Pilzſucher von Förſtern und Waldläufern an- 
gehalten, die ihnen die geſuchten Pilze wieder 
abnehmen. Für viele iſt das Pilzeſuchen eine 
willkommene Einnahme. Die Pilzſucher müſſen 
aber auch daxan erinnert werden, daß in den 
Wäldern nicht erlaubt iſt zu rauchen, noch 
irgendwelchen Schaden an den Bäumen anzu⸗ 
richten. Zuwiderhandlungen werden mit ſchwe⸗ 
ren Strafen belegt. ; 


Kiszkowo (Welnau) 

wm. Schwerer Unfall beim Dreſchen. Am 
Sonnabend ereignete ſich durch Unvorſichtigkeit 
beim Dreſchen ein ſchwerer Unfall. Der An⸗ 
ſiedler Kitowſki in Wegorzewo kam der im 
Gang befindlichen Maſchine zu nahe, wurde 
von ihr erfat und erlitt 992 5 Verletzungen. 
Er mußte ſofort nach Gneſen in das Kranken⸗ 
haus gebracht werden. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. ; 


Rawicz (Rawitſch) 

— Geſegnetes Alter. Die Auszüglerin Emilie 
Wittke konnte ihren 97. Geburtstag begehen. 
An dieſem Ehrentage wurde der Greiſin vom 
Poſaunenchor ein Ständchen gebracht. Frau W. 
iſt die älteſte Einwohnerin unſerer Stadt und 
erfreut ſich trotz ihres hohen Alters noch beſter 
Geſundheit. Wir entbieten dem greiſen Geburts⸗ 
tagstinde die herzlichſten Glückwünſche. 


— Vom Evangeliſchen Jungmännerverein. 


Der Evangeliſche Jungmännerverein unternahm 
am Sonntag einen Ausflug nach Eichenbronn. 
36 junge Volksgenoſſen mit Pfarrer Geddert 
und der Leiterin des Poſaunenchors, Riediger, 
hatten ſich in dem ſchönen Gutspark von Eichen⸗ 
bronn eingefunden. Von ſchönſtem Wetter be⸗ 
günſtigt, verlebten die Teilnehmer einen frohen 
Nachmittag in freier Natur. Eingeleitet wurde 
der Nachmittag durch Darbietungen des Po⸗ 
ſaunenchors. Dann folgten Volksſpiele. In ſei⸗ 
ner Abſchiedsrede dankte Pfarrer Geddert be⸗ 
ſonders Fr. Neumann für die freundliche Be⸗ 
reitſtellung des Platzes. Kurz nach 18 Uhr 
langten alle Teilnehmer wieder wohlbehalten 
in Rawitſch an. 


Grudziadz (Graudenz) 

Goldene Hochzeit. Auf dem Rittergut Koer⸗ 
berrode erlebte das alte Ehepaar, der pen⸗ 
ſionierte Kutſcher Bitter und ſeine Frau, geb. 
Wyſotzli, das Feſt der Goldenen Hochzeit. 
Noch nie hat die Familie, die vor 50 Jahren 
in der Kirche in Leſſen getraut wurde, in ihrer 
ſchlichten Wohnung ſo viel Volksgenoſſen ge⸗ 
ſehen und ſo viel Ehrungen empfangen wie an 
dieſem Tage. Gegen Abend erſchien der Pfarrer. 
Vor mit Roſen geſchmücktem, ſchlichtem Altar 
ſprach er in der Wohnung vom Dank gegen 
Gott für ein langes, reich geſegnetes Leben und 
überreichte Glückwünſche und Ehrenurkunden der 
Evangeliſchen Unierten Kirche in Polen. 
Chojnice (Konitz) 

Staatspräfident Prof. Ignacy Moscicki weilte 
am 27. Juli zur Jagd in den Staatsforſten bei 
Schwarzwaſſer (Czarnawoda) an der 
Stargarder Kreisgrenze. 2 


Puck (Putzig) 

Umbenennung eines Fiſcherdorſes. Das 
Fiſcherdorf Großendorf (Wielka Wies), das 
bekanntlich einen nach der offenen See zu ge⸗ 
legenen großen Fiſcherhafen erhält, der ſeiner 
Vollendung entgegengeht, ſoll jetzt, nachdem 
Ueberreſte einer Feſtung bei den Erdarbeiten 
vorgefunden wurden, den Namen „Wia dy⸗ 
jiamwomo“ erhalten. Es foll dies der Name 
der früher dort gelegenen Feſtung ſein. 


helfen. Auch der 2. 


TFiſcher aus. Einmal ijt es ein Alleingang das 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 3. Auguft 1937 


Sport vom Fase 
Packende Kämpfe im Olympiaſtadion 


in Zuſammenarbeit mit dem Sportamt der 
NSG „Kraft durch Freude“ veranſtalteten, 
ihre beſten Könner entſandt hatten. Vertreten 
waren Dänemark, Eſtland, Frankreich, Grop- 
britannien, Norwegen, Oeſterreich, Polen, 
Schweden und Ungarn. An die 80 000 Zu⸗ 
ſchauer erlebten packende Kämpfe, in denen 
Deutſchlands Meiſter auch im internationalen 
Wettſtreit ihre Leiſtungen zeigten. 


Von der polniſchen Mannſchaft ſiegte Frl. 
Walaſiewicz im 100⸗Meter⸗Lauf vor 
der Deutſchen Krauß in 11.9 Sekunden. Im 
Vorlauf war die Polin 11.6 Sekunden ge⸗ 
laufen. Frl. Weiß - Polen ſiegte im Diskus⸗ 
werfen mit 41,29 Metern vor Hagemann und 
Mollenhauer, während Mauermeyer nicht 
ſtartete. Frl. Walaſiewicz ſiegte im Weit⸗ 
ſprung mit 5,72 maen a eg 

: M ; : belegte Zajltona ü 

Woche, als an gleicher Stätte die deutſchen Vertretern Polens k 
Leichtathleten Br Meiftertitel kämpften, weh: 100 Meter in der Zeit von 10.8 Sekunden den 

1% K ; ee: ; 5., Hanke im Weitſprung mit 7,28 Metern 
ten die Fahnen ringsum, aber diesmal ſind den 4, Gafomfti über 1500 Meter den 
es nicht einheitlich die deutſchen Banner, fon: $ 8. pl „ 1 
dern dazwiſchen flatterten die Fahnen von Plaz. i 
neun anderen Staaten. die zu dieſem Belt, Im Rahmen des Sportfeſtes fand eine 
das die drei Berliner BSC, DSC und SCC | Olympiſche Feierſtunde ſtatt. ; 


Stuck jiegt im Großen Deutſchen Bergpreis 


Der Große Bergpreis von Deulſchland, der 
am geſtrigen Sonntag zum Austrag lam. 
nahm einen intereſſanten Verlauf, da die 
Deutſche Meiſterſchaft für Rennwagen ent- 
ſchieden wurde. Bei wechſelvollem Weller 
wurde das Rennen mit mehr als 200 Star- 
tern in ſechs Stunden ohne jeden Zwiſchen⸗ 
fall abgewickelt. Fahrer aus Deutſchland, 
Italien, Belgien, Oeſterreich, Schweden, Un- 
garn, Spanien, England, Frankreich, 
Schweiz und Holland gingen an den Ablauf. 
Hans Stud konnte jiġ auch geſtern wieder 
auf der Freiburger Rekordſtrecke behaupten 
und feinem Ruf als ungekrönter Bergkönig 
beſtätigen. Ihm gelang es, feinem Werk, der 
Aulo- Union, zum Geſamtſiege zu ver- 
fat; im Geſamtklaſſement 
war ein Aufo-Union-Erfolg, denn Bernd 


Bei dem Internationalen Sport⸗ 
feft am Sonntag im Olympiaſtadion beſtä⸗ 
tigten die deutſchen Leichtathleten ihre grop- 
artige Leiſtung, die ſie acht Tage vorher bei 
ihren Meiſterſchaftskämpfen gezeigt hatten. 
Im Kampf mit den beſten Vertretern von 
neun anderen Staaten errangen ſie eine 
Reihe von Siegen. Zwei neue deutſche 
Rekorde ſtellten den Höhepunkt des Feſtes 
dar. Der Leipziger Long erreichte im Weit: 
ſprung die großartige Weite von 7,90 Meter, 
und der Dresdener Harbig ſtellte über 400 
Meter mit 47,6 Sekunden eine neue Beſtlei⸗ 
ſtung auf. Außerdem wurde noch ein Welt⸗ 
rekord im Hürdenlauf der Frauen von der 
Engländerin Burke mit 11,6 Sekunden ein⸗ 
geſtellt. 

Zweimal füllte ſich an dieſem Sonntag das 
Olympia⸗Stadion. Wieder, wie vor einer 


Roſemeyer konnte fih an 2. Stelle der 
Rennwagen placieren. Als Dritter folgte 
Rudolf Caracciola auf Mercedes-Benz. 
Da Caracciola nach dieſem Rennen in 

Meiſterſchaftswertung mit Roſemeyer Punkt 
gleichheit erzielte, in dieſem Jalle der 
Sieg Caracciolas im Großen Preis von 
Deutichland entſcheidend wirkte, wurde Ca- 
racciola Deufjher Rennwagenmeiſter 1937. 


Hermann Lang auf Mercedes-Benz 
konnte den 4. Platz belegen, ſo daß ſich alle 
vier geſtarteten deulſchen Wagen in dichter 
Reihenfolge an die Spitze ſchoben und damit 
wiederum den Ruf beftäfigfen, daß die dent- 
ſchen Wagen die ſchnellſten der Welt nicht nur 
e den Geraden, jondern aud in den Bergen 
ind, 
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andere Mal der Hinterkopf von Fontowicz, von 
dem ein hoher Ball ins Tor hineinprallt. Es 
dauert nicht lange, da erzielt „Vienna“ auch 
den Führungstreffer, durch den ſich aber die 
Grünen nicht entmutigen laſſen. Sie drängen 
ſehr und belagern ſchließlich das Tor der Oeſter⸗ 
reicher, die alle Mühe haben, den Vorſprung 
zu halten. Da geſchieht es bei der zwölften 
Ecke für „Warta“, daß Szwarc mit einer Bombe 
über alle Köpfe hinweg wenige Sekunden vor 
Schluß den Ausgleich 4:4 erzwingt, was mit 
großem Jubel aufgenommen wird. 


763 ſchlägt Warta 9:4 


In dem am Sonntag durchgeführten Tennis⸗ 
Freundſchaftsſpiel zwiſchen „Warta“ und dem 
Deutſchen Tennis⸗Club, das auf den Warta- 
Plätzen ausgetragen wurde, zeigte ſich TCP. 
überlegen. Es wurden im ganzen acht Herren⸗ 
einzel, eir Dameneinzel, vier Herrendoppel und 
ein gemiſchtes Doppel ausgetragen. Bei ſchönem 
Wetter wurden die Spiele mit dem Damen⸗ 
einzel eröffnet, in dem Frau Geisler über 
Frl. Gabrielewicz glatt 6:0, 6:0 ſiegte. An⸗ 
ſchließend kamen die meiſten Herreneinzel an die 
Reihe. Stark verlor gegen den ruhiger ſpie⸗ 
lenden Mager (W.) in zwei Sätzen 2:6, 3 6. 
Dr. Thomaſchewſki fertigte feinen Gegner 
Tuſzyuſki (W.) in zwei Sätzen ohne Mühe 6:2, 
6:4 ab. Dr. Meller gewann mit dem War⸗ 
taner Wolſki 6:3, 6:3. Dr. Kroehling 
ſchlug feinen Gegner Rypinſti 6:3, 6:3. Die 
Ueberraſchung des Tages war, daß Moennig 
gegen Talarczyk (W.) verlor. Den erſten 
Satz gewann Moennig zwar 6:4. verlor dann 
aber, da er nicht disponiert war, 4:6 und gab 
auch den letzten Satz 0:6 ab. Zum Schluß 
wurden am Vormittag noch zwei Einzel ausge⸗ 
tragen mit dem Ergebnis Klimanek — Woje 
ciechowſki 6:4, 1:6, 6:4 und Geisler — Wir 
sniewſki 4:6, 8:6, 1:6. 


Die Kämpfe wurden am Nachmittag um 74 
Uhr fortgeſetzt. Das noch verbliebene Herren⸗ 
einzel Styra—Kobylinſki wurde von Styra 
glatt 6:3. 6:0 gewonnen. Im gemiſchten 
Doppel ſiegte das Paar Fr. Geisler - Dr. 
Thomaſchewſki leichter als das Reſultat 
6:4, 7:5 beſagt, über Frl. Gabrielewicz⸗ Ta- 
larczyt. Das intereſſante Herrendoppel Dr. 
Thomaſchewſki⸗Moennig gegen Talar⸗ 
czyk⸗Wolſti wurde von erſteren 6:4, 7:5 ge⸗ 
wonnen. Die Erg: niſſe der übrigen Doppel 
waren: Styra-Dr. Meller gegen Wisniew⸗ 
ſti⸗Wojciechowſti 7:5, 6:2, Stark⸗ v. Gersdorff 
gegen Mager⸗Tuſzynſki 5:7. 6 2, 5 7. 
Klimanek⸗Dr. Kroehling ſiegten über 
Rypinjti- Linte 7:5, 8:6. 


Neue Rudermeiſter Polens 


In Bromberg wurden am Sonnabend und 
Sonntag die Landesmeiſterſchaften im Ru- 
dern ausgetragen. Je zwei Meiſtertitel er⸗ 
rangen der Poſener A 38, und zwar im 
Vierer ohne Steuermann und im Zweier, 
ſowie der Krakauer A ZS im Doppelzweier 
und im Einer. BTW Bromberg nahm den 
Titel im Achter, während Smigly⸗Wilna im 
Vierer e war. Die Frauentitel fielen an 
BTW⸗ hau im Vierer und Wiſla⸗Grau⸗ 
denz im Einer. Von den deutſchen Ruderver⸗ 
einen waren Frithjof -= Bromberg 
und der Graudenzer Ruderverein 
vertreten. Während Reid- Frithjof den 
Junior⸗ und den Jungmanneiner gewann, 
konnte ſich der Graudenzer Ruderverein nicht 
durchſetzen. In der Punktwertungstabelle des 
Verbandes führt BTW⸗ Bromberg mit gro- 
ßem Vorſprung vor dem Poſener und dem 
Krakauer AZS. Der Bromberger Frithjof 
nimmt hinter smigly⸗Wilna und TW⸗Wloc⸗ 
lawek einen guten ſechſten Platz ein. 


Acht Tore und zwölf Eden 


Die Wiener „Vienna“, die zu den beſten 
Mannſchaften des Kontinents gehört, ſpielte am 
erſten Auguſtſonntag gegen die Ligamannſchaft 
der „Warta“. Das Spiel der Gäſte, die übri⸗ 
gens mit einigen Reſerven antraten, bot im 
übrigen nicht das, was man erwartet hatte. 
Immerhin zeigten ſie, wenn ſie auch läſſig ſpiel⸗ 
ten, eine hervorragende Ballbehandlung und 
waren im Kopfballſpiel beſonders gut. Eine 
ausgezeichnete Taktik ließ in der zweiten Halb⸗ 
zeit die ungeſtümen Angriffe der Grünen immer 
wieder an der eiſernen Verteidigung zerſchellen. 


Der ſpannende Spielverlauf trug eine klämpfe⸗ 
riſche Note, wie man ſie ſelten erlebt. Die ehr⸗ 
geizige „Warta“ war zu einer Hochform auf- 
gelaufen, die für die kommenden Ligaſpiele 
viel von ihr erwarten läßt. 


In der 13. Minute knallt der Rechtsaußen 
Molzer aus einer jajt unmöglichen Stellung den 
Führungstreffer für „Vienna“ in die Maſchen. 
Kurz darauf hebt Gendera, nach einer ſchönen 
Vorlage von Scherfke einen halbhohen Ball 
über den herauslaufenden Tor⸗ 
mann zum Ausgleich ins Netz. In der 27. Mi⸗ 
nute fabriziert derſelbe Schütze durch zweiſachen 
Kopfball das zweite Tor für die Grünen, und 
zwölf Minuten ſpäter jagt Kazmierczak eine 
unerwartete Bombe in die rechte Ecke. 

Nach der Pauſe gleichen die Gäſte überraſchend 
ſchnell durch zwei Treffer des Mittelſtürmers 
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Kein leichter Sieg 


Der Schwimm⸗Cänderkampf Deutſchland — 
Oeſterreich nahm, wie erwartet, einen äußerſt 
ſpannenden Verlauf und endete mit dem eben ⸗ 
falls erwarteten reichsdeutſchen Sieg. Mit 
92:56 Punkten ſiegte die aus Berliner Schwim⸗ 
mern zuſammengeſtellte deutſche Nationalmann⸗ 
ſchaft. Es war kein leichter Sieg, denn die 
öſterreichiſchen Schwimmer zeigten ſich von An⸗ 
fang bis Ende als äußerſt harte und oft faſt 
ebenbürtige Gegner und zwangen mit ganz ge- 
ringen Ausnahmen in jedem Rennen dieſe 
Länedrkampfes die Deutſchen zur Hergabe ihres 
letzten Könnens. 


Sport in Kürze 


Vor 30 000 Zuſchauern ſtanden ſich im Ru- 
Stadion der Landesmeiſter Ruch und AKS zum 
erſten Ligaſpiel nach der Ferienpauſe gegenüber. 
Das Spiel endete unentſchieden 0:0. 


* 


Die Budapeſter Mannſchaft Kiſpeſt ſpielte 
in Lemberg gegen Pogon unentſchieden 2:2. 


* 


Bei den Liga⸗Aufſtiegsſpielen wurde der Por 
jener HCP in Lodz vom dortigen Union-Touring 
2:1 geſchlagen. Der Thorner Gryf befiegti 
auf eigenem Platze die Warſchauer Polonia 
1:0. In der Gruppe der vier genannten 
Mannſchaften wird der nächſte Sonntag über 
die Gruppenmeiſterſchaften entſcheiden. 


* 


Frl. Sedrzejomfta wurde am Sonnabend 
im Dameneinzel-Endſpiel des Nem - Vorfer 
Tennisturniers von der amerikaniſchen Mei⸗ 
ſterin Marble, die von der Polin in Europa 
mehrfach geſchlagen worden war, in drei Sätzen 
6:3, 5:7 und 8:6 beſiegt. 


* 


Der Kattowitzer EKS hat den Landesrekord 
in der Freiſtilſtaffel 4 mal 200 Meter um ganze 
10 Sekunden verbeſſert. Der alte Rekord ge⸗ 
hörte dem Warſchauer AZS und betrug 10: 40 
Minuten. 


Toruń (Thorn) 
Eine große Menſchenanſammlung verurſachten 
an einem der letzten Abende zwei „Ein⸗ 


formierter vor dem 
Schaufenſter Poſten faßte. Weil die Schaufenſter⸗ 
ſcheibe trennend dazwiſchen ſtand, nahm der Be⸗ 
amte von irgendwelchen Maßnahmen Abſtand. 


Briefträger unterſchlug 1902 Foty. Auf 
Veranlaſſung des Staatsanwalts des hieſigen 
Bezirksgerichts wurde der 54jährige Geldbrief⸗ 
träger Jan Auguscinſtt i, wohnhaft in Pod⸗ 
gorz, wegen Unterſchlagung einkaſſterter Radio⸗ 
gebühren im Betrage von 1902 Zloty zum Sa- 
den der Poſtverwaltung in Podgorz durch die 
Polizei verhaftet und der Gerichtsbehörde zur 
Dispoſition geſtellt. Die Anterſchlagungen ſind 
in der Zeit vom Dezember 1935 bis zum 1. Juli 
d. Is. begangen worden. 


U eines Reifens aus der und 
fuhr gegen einen fearten Cherſſe bam, Siet 
bei wurde der Wagen vollſtändig zertrümmert. 
In dem Wagen befanden fih außer dem Beſſtzer 


des Autos ein 6 
Ingenieur Staniſtaw Mazurkiewicz aus 
Siemianowice und der Techmiter Marian 


Bartnicki. Ing. Rupp erfitt einen Ober 
ſchenkelbruch; während der Techniker B. einen 
Naſenbeinbruch und eine Schädelverletzung da- 
vontrug. it Fräulein B. 
Ein die Anfallſtelle paſſrerendes Suſtauto bracht 
die Opfer der Kataſtrophe nach Nenuſtudt. 


Aus Kirche und Ben 

In Oeſterreich hatte die Bundesregierung in 
völliger Verkennung des Weſens proteſtantiſchen 
Totengedenkens bisher alljährlich verlangt, daß 
in den evangeliſchen Kirchen ein Dollfuß⸗ 
Gedächtnisgottesdienſt am 25. Juli 


$ 


dacht werden. R 

Für den 19. September ift in Deutſchland 
die Durchführung eines Tages der Inne⸗ 
ren Miſſion in Ausſicht genommen. Es wird 
ſich darum handeln, das Intereſſe und die Liebe 
der evangeliſchen Gemeinden wachzurufen, ähn⸗ 
lich wie es im vorigen Jahr im Hinblick auf 
das hundertjährige Beſtehen des Diakoniſſen⸗ 
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Reiche Eisenerziager in Polen 
entdeckt 


Wie aus Kielce berichtet wird, wurden am 
Fusse des Chelmer Berges im Meiligen-Kreuz- 
gebirge (in der Nähe von Czenstochau) reich- 
haltige Lager von Siderit entdeckt. Das Vor- 
kommen befindet sich nördlich des Dorfes 
Slupia Nowa in einer Tiefe von etwa 10 m. 
Der Eisengehalt des Erzes soll 57% betragen. 
Die Ausbeutung des Vorkommens soll noch 
ini Lause d. J. von einem ostoberschlesischen 
Eisenhüttenwerk in Angriff genommen werden. 
Südlich des Dorfes Slupia Nowa wurde vor 
4 Jahren das einzige bisher in Polen bekannte 
Pyritvorkommen entdeckt, das schon ausge- 
beutct wird. 


Lohnverhandlungen 
im polnischen Kohlenbergbau 


Nach Kündigung des Tarifvertrages im ober- 
schlesischen Kohlenbergbau fand am Freitag 
die zweite Verhandlung zwischen den Ver- 
tretern des Arbeitgeberverbandes und der Ge- 
werkschaften wegen einer Erneuerung des 
Vertrages statt. Von seiten der Vertreter der 
Industrie wurde die Forderung der Arbeiter 
auf eine Erhöhung der Löhne mit der Begrün- 
dung zurückgewiesen, dass die gegenwärtige 
Lage der Kohlenindustrie eine Erhöhung der 
Löhne nicht zulasse, Es wurde eine Kommis- 
sion aus je 5 Vertretern der Industrie und der 
Gewerkschaften gebildet, die die Forderungen 
der Bergarbeiter, die in 104 Punkten nieder- 
gelegt sind, durchberaten soll- Die nächste 
Sitzung findet am 4. August statt, in der diese 
Kommission eingesetzt werden wird, Man 
muss damit rechnen, dass die Verhandlungen 
sich bis in den Herbst hineinziehen werden. 


Bemühungen um eine englische 
Anleihe für Elektrifizierungs- 
arbeiten 


Von polnischer Seite bemüht man sich, von 
englischen Interessenten eine Anleihe im Be- 
trage von 4 bis 5 Mill.£ für Elektrifizierungs- 
arbeiten zu erhalten. Von diesem Betrage 
sollen 30 bis 40 Mill. zł für die Fortführung 
der Elektrifizierung des Warschauer Eisen- 
bahnknotenpunktes verwandt werden. Nach- 
dem die Elektrifizerung der Warschauer Vor- 
ortstrecken Warschau—Otwock und War- 
schau—Grodzisk mit der Verlängerung bis 
Zyrardöw durchgeführt ist, ist die Elektrifi- 
zierung folgender Linien geplant: auf der 
Strecke nach Sochaczew der Abschnitt War- 
schau—Blonie, auf der Strecke. nach Modlin 
der Abschnitt Warschau—Legionowo (ge- 
gebenenfalls bis Modlin), auf der Strecke nach 
Wilna der Abschnitt Warschau—Wolomin (ge- 
gebenenfalls bis Tluszcz), auf der Strecke nach 
Radom der Abschnitt Warschau—Warka. 
Weiter will man 100 bis 125 Mill. zt für den 
Ausbau der Elektrizitätsnetze zwischen den 
Kraftzentren im Kohlenbecken, an den Tal- 
sperren und im Erdgasgebiet verwenden. 


Geplante Indienstellung weiterer 
Küstenwachschiffe in Finnland 


nländische Seeamt hat Mittel für die 
W von 20 neuen Küstenwachschiffen 
beantragt, davon sollen 10 Schiffe eine Ge- 
schwindigkeit von 30 Knoten entwickeln und 
die zehn weiteren Schiffe eine Geschwindig- 
keit von 20 Knoten. Die Notwendigkeit der 
Anschaffung dieser Küstenwachschiffe wird 
mit der Zunahme des Schmuggelhandels be- 


gründet. 


Zunahme der Preisselbeerausfuhr 
aus Finnland 


5 1 
Man erwartet, dass die diesjährige Prelgse 
heerausfahr aus Finnland die Fa ee 
fuhrmenge bedeutend übersteigen un e 
000 t erreichen wird. Die vorjährige intih 
von Preisselbeeren betrug 4023 4 Auch 
3916 t von Deutschland bezogen Wur 1 upt- 
-ìn diesem Jahre bleibt Deutschland 77 455 er 
abnehmer. Die grösste Preisselbeeraus 1927 
Finnland — 5569 t — wurde im Jahre 1957 
verzeichnet. Die finnischen Exportpre. g- 
eeren werden in drei Qualitätsklassen 8 55 
teilt. Eine effektive Exportkontrolle wur 11 n- 
10 Jahren auf Antrag der finnländischen Ia 
delskammern ins Leben gerufen. 


Der iinnländische Heringstang in den 
isländischen Gewässern A 
Bekanntlich beteili land seit eini- 
gen Jahren an dem ee: den Isländi- 
schen Gewässern, Dieser Tage erreichte die 

erste Schiffsladung Heringe. und zwar 10 
Fass mit dem Dampfer „Nina“ die finnländi- 
schen Häfen. Die Qualität der Heringe des 
diesjährigen Fanges wird als sehr gut bezeich- 
net, indessen sind die Witterungsverhältnisse 

beim Fang bisher schlecht gewesen. 


Zunahme der Feinblecherzeugung _ 
in Oesterreich 


Aus Wien wird gemeldet: Die beiden peli 
blechwerke, die im Jahre 1936 längere r 
Still lagen, sind seit einigen Monaten wie in 
in Betrieb. Die inländische verarbeitende Sin 
dustrie zeigt erhöhten Bedarf, besonders die 
Automobilindustrie, aber auch die Konserven- 
fabriken und Erzeuger anderer Blechpackun- 
Zen, Ebenso hält die Nachfrage nach verzin - 
ten Blechen unvermindert an, In der Ausfu z 
liegt das Geschäft nach Jugoslawien, Rum ; 
nien und der Schweiz günstig, obgleich > 
der Wettbewerb dritter Länder bemerkbar 

macht. 


Wirtſchaftszeitung 
Krise in der sowjetrussischen 


Die Lage in der sowietrussischen Schwer- 
industrie ist im ersten Halbjahr 1937 vor allem 
durch die ungünstige Produktionsgestaltung 
in den Hauptzweigen der Brennstoffindustrie 
— dem Kohlenbergbau und der Erdölindustrie 
— gekennzeichnet. Die Erdölindustrie ist im 
ersten Halbjahr 1936 mit einer Rohölgewin- 
nung von 14.35 Mill. t um 1.1% und die Koh- 
lenindustrie mit einer Förderung von 61.15 
Mill. t um 0.3% hinter der Produktion im 
ersten Halbjahr 1936 zurückgeblieben, Da an- 
dererseits eine Reihe von Zweigen der Schwer- 
industrie und die Rüstungsindustrie eine teil- 
weise nicht unerhebliche Produktionssteige- 
rung gegenüber dem Vorjahre aufweisen und 
auch der Umfang der Eisenbahntransporte zu- 
genommen hat, so hat sich in bezug auf die 


Brennstoffversorzung bereits eine recht 
gespannte Lage ergeben. Insbesondere 
die Eisenhüttenindustrie empfindet bereits 


einen Mangel an Koks, da im Zusammenhang 
mit der ungünstigen Gestaltung der Kohlen- 
förderung auch die Kokserzeugung im ersten 
Halbiahr 1937 um 0.3% gesunken ist, 


Angesichts dieser Lage wird von der Sow- 
ietpresse mit grösstem Nachdruck die Not- 
wendigkeit betont, die Brennstoffgewinnung zu 
steigern. Es wird darauf hingewiesen, dass 
die schlechte Arbeit des Kohlenbergbaues und 
der Erdölindustrie sich besonders nachteilig in 


Brennstoffindustrie 


der Eisenhüttenindustrie auswirkt, letztere 
ihrerseits aber die Entwicklung des Maschi- 
nenbaues aufhält. Im Zusammenhang damit 
wird dem Volkskommissariat der Schwer- 
industrie vorgeworfen, dass die Leitung der 
Brennstoffindustrie durch das Kommissariat 
unzureichend sei. Das Volkskommissariat der 
Schwerindustrie sei in erster Linie dafür ver- 
antwortlich, dass die letzten Beschlüsse der 
Parteileitung und Sowjetregierung über die 
Massnahmen zur Besserung der Lage im Koh- 
lenbergbau des Donezbeckens so langsam in 
die Praxis umgesetzt werden. 


Als einer der Hauptgründe für die schlechte 
Arbeit der gesamten Schwerindustrie wird das 
Sinken der Arbeits disziplin be- 
zeichnet, das in vielen Industriebetrieben fest- 
zustellen ist. Der Kampf gegen das unent— 
schuldigte Fernbleiben der Arbeiter von der 
Arbeitsstätte und gegen diejenigen, welche die 
Produktion dzsorganisieren, müsse viel ener- 
gischer geführt werden. Arbeiter, welche 
wegen unentschuldigten Fernbleibens von der 
Arbeitsstätte von einem Unternehmen ent- 
lassen werden, würden jetzt ohne weiteres 
sofert von den benachbarten Unternehmungen 
eingestellt werden. Diese Erscheinung sei be- 
sonders im Kohlenbergbau verbreitet, Die 
Hebung der Arbeitsdisziplin sci die wichtigste 
Vorbedingung für einen erfolgreichen Kampf 
für die Durchführung des Produktionsplanes: 


UTTTTLTDTTLUTEI DU TANANAN ANTOU TOTOO NA UOVO TUTTLINGEN 


Yorsehläge 
zur Hebung des Waldbestandes in Italien 


Aus Mailand wird gemeldet: 

Die Holzkorporation, die in diesen Tagen 
ihre Arbeitssitzungen abhält, prüfte eingehend 
die Massnahmen, die zur Hebung der inländi- 
schen Holzerzeugung ergriffen werden sollen. 
Während der Zeit der Sühnemassnahmen ist 
die ungünstige Lage Italiens hinsichtlich der 
Holzveršorgung besonders deutlich in Erschei- 
nung getreten, indem sich zeigte, dass Italien 
mit einem guten Drittel seines Bedarfes auf 
das Ausland angewiesen war. Während 
der Sanktionszeit wurden von der italienischen 
Holz verarbeitenden Industrie die grössten 
Anstrengungen gemacht, um das fehlende aus- 
ländische Holz durch inländische Arten zu er- 
setzen. Nach den Berechnungen der Korpo- 
ration ist es notwendig, dass Italien, um sich 
auf diesem Gebiete ‘selbständig zu machen, 
seine Produktion um etwa 2 Mill. dz erhöht., 

Der Plan der Korporation, der das zehn- 
jährige Aufforstungsprogramm der Forstmiliz 
einschliesst, setzt für die Erreichung dieses 
Zieles eine Zeitspanne von 20 Jahren an und 
umfasst ausser der Neuaufforstung auch die 
Wiederinstandsetzung von nicht ausgewerte- 
ten Wäldern, die Anlage von Gebirgsstrassen 
u. ä. Die Korporation stützt sich nicht nur auf 
die Kultur der traditionellen Pflanzen, wie 
z. B. der Tanne, die eine sehr langsame 
Entwicklung zeigt, sondern auf Bäume mit be- 
deutend schnellerem Wachstum, die ebenfalls 
ein ausgezeichnetes Werkholz liefern, wie die 
Rotföhre, Der Plan trägt auch der guten 
Verwendbarkeit der Pappel für Sperrholz 
Rechnung. und sieht eine Verstärkung der Pap- 
pelkultur vor. Der Zwanzizjahresplan der 


Holzwirtschaft wird nach. den Berechnungen 
der Kdrporation einen Aufwand von 2 Mrd. 
Lire erfordern, die auf vier Abschnitte verteilt 
werden sollen. Damit diese Last nicht ganz 
dem Staat zufällt, sollen nach dem Vorschlag 
der Korporation sämtliche an der Holzwirt- 
schaft Interessierten zur Finanzierung heran- 
gezogen werden. Die Aufforstung und die Ge- 
birgserschliessung kommen nicht nur der ge- 
samten Volkswirtschaft zugute, sondern auch 
den einzelnen Erzeugungszweigen und ver- 
arbeitenden Industrien, Infolgedessen sollen 
auch die Holzindustrie, die Zelluloseindustrie, 
die Papierhersteller, die Kunstfaserunterneh— 
mungen, die Chemieindustrie, die Wasser-, 
Gas- und Elektrounternehmungen, sowie die 
Viehwirtschaft zum finanziellen Aufbau der 
Holzwirtschaft beitragen. Ein technischer und 
finanzieller Plan wird von einer zwischenkor- 
porativen Kommission ausgearbeitet werden, 
die sich ausserdem auch mit Zollfragen und 
Frachtangelegenheiten zwecks Begünstigung 
der inländischen Holzwirtschaft zu befassen 
hoben wird. 

Die Auflegung einer Anleihe ist ebenfalls 
zur Beschaffung der notwendigen Mittel in 
Aussicht genommen. Man geht hierbei von 
dem Vorbild aus, das vor Jahren von Neusee— 
land gegeben worden ist, indem durch gross 
angelegte Aufforstung das Land, das früher 
auf die Einfuhr von Holz angewiesen war, zu 
einem Ausfuhrstaat gemacht wurde. — Zum 
Studium der Axschmässigsten Auswertung und 
Erhaltung der Waldbestände wird in nächster 
Zeit ein Versuchsinstitut der Holzwirt- 
schaft errichtet werden, 


NAAR 


Weitere Nickelfunde 
in Finnland 


Die von der staatlichen geologischen Kom- 
mission unter Leitung von Dr. Saksela seit 
längerer Zeit betriebenen geologischen Unter- 
suchungen im Nickelfundgebiet von Nivola 
(etwa 100 km südlich Uleaborg), welche diesen 
Sommer energisch fortgesetzt wurden, schei- 
nen Pressemeldungen nach sich recht aus- 
sichtsreich zu gestalten. Bei einer Fundstelle, 
dem sogenannten „Nickelberg von Makola“, 
sind bei zwei Bohrungen in 100 m Tiefe Erz- 
verkommen festgestellt worden. Drei weitere 
Fundstellen, Pitkäneva, Hosio und Kitura, im 
gleichen Gebiet erwiesen sich ebenfalls als 
zussichtsreich, vor. allem die letztere. Das 
Nickelfundgebiet von Makola umfasst vorläufig 
ein Gebiet von 600x200 m Oberfläche, 


In Athen grosse Feigenausiuhr nach 
Jugoslawien erwartet 


Nach Mitteilung des „Autonomen Feigen- 
amtes“ Kalamata wird damit gerechnet, dass 
Jugoslawien seinen gesamten Feigenbedarf aus 
der neuen griechischen Ernte 81725 wird. 
Bereits während des vergangenen Jahres hat 
Jugoslawien, das in früheren Jahren seinen 
Feigenbedarf hauptsächlich in Spanien deckte, 
den grössten Teil seines Bedarfs aus Griechen- 
land gedeckt: So führte es aus Griechenland 
1821 t ein gegenüber nur 54 t aus der Türkei 
und 10 t aus Italien. Es besteht jedoch, trotz 
der aus obigen Ziffern ersichtlichen Monopol- 
stellung der griechischen Feige am jugoslawi- 
schen Markte für dieses Jahr Gefahr der Min- 
derung der Ausfuhr der Feigen nach Jugo- 
slawien, da die jugoslawischen Einführer den 
griechischen Ausführern keine Aufträge ertei- 
len wollen, falls nicht die Verluste, die sie 
durch die Nichteinhaltung ihrer durch Vorvers 


— — — 


käufe eingegangenen Verpflichtungen erlitten 
haben, wieder gut gemacht würden, 


Belebung des estländischen Waren- 
austausches mit Deutschland 


Estlands Warenaustausch mit Deutschland 
im ersten Halbjahr 1937 weist gegenüber der 
gleichen Zeit des Voriahres eine Belebung auf, 
die über das Mass der Zunahme des Aussen- 
handels überhaupt hinweggeht. Die Einfuhr 
deutscher Erzeugnisse ist von 12.2 auf 14,5 
Mill. Kr. gestiegen und die Ausfuhr nach 
Deutschland von 7.2 auf 9.6 Mill. Kr. Wenn 
der Anteil Deutschlands an der Gesamteinfuhr 
Estlands dabei von 31% auf 28% zurückgegan- 
gen ist, so ist das eine Erscheinung, die auch 
im Verkehr mit England zu beobachten ist und 
ihre Erklärung hauptsächlich in ausserordent- 
lichen Käufen in Belgien, Holland und Italien 
findet. Von der Gesamtausfuhr gingen 23% 
gegen 19% nach Deutschland und 33 gegen 
36% nach England, — hier ist in mancher Hin- 
sicht eine Umlagerung festzustellen, indem 
z. E. die Flachsausfuhr sich in verstärktem 
Masse nach England richtete. 

Deutschland lieferte nach Estland vorwie- 
gend Erzeugnisse der Industrie, an deren Ge- 
samtimport es mit 42% beteiligt war. Weitaus 
führend waren deutsche Industriemaschisen, 
Metallwaren, elektrische Artikel, künstliche 
Düngstoffe und Chemikalien, Die Handeisbilanz 
mit Deutschlands weist ein herbliches Passi- 
vum auf und demgemäss besteht auch ein 
Clearingsaldo, dessen Abbau weniger durch 
Einfuhrbeschränkungen, als durch die Förde- 
rung der Ausfuhr nach Deutschland angestrebt 
wird. Die Heraufsetzung des Kurses der Clea- 
ringreichsmark bis an die Parigrenze hat das 
Interesse am deutschen Absatzgebiet ver- 
grössert, doch hat diese Massnahme im all- 
gemeinen nicht zu einer Desinteressierung an 
der Einfuhr deutscher Erzeugnisse geführt, 
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Börsen und Märkte 


Posener. Effekten-Börse 
vom 2, August 1937 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke . 69.50 
kleinere Stücke 57. C0 G 
4% Pramien-Dollar-Anleſbe (S. TID 39 00 


45.95 5 der Stadt Posen 
14% Obligationen der Stadt Posen 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen — 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z ). 
24% umgestempelte Ziotypfandbriefe 
der Pos, Landschaft in Gold . 
44% Zloty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie I Re TA 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landsehnf t 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bayi Polski (100 zł) ohne Coupon 
Div. 36 * * . » * ‘ * * . 
Piechcin. Fabr. Wap. I Cem. (30 zt) Zi 
F 2 * 
L ubafi-Wronki (100 zu) 2 0 
Cukrownia Kruszwica » » 
Stimmung: fest. 


Getreide- Märkte 


Posen, 2. August 1937, Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


Rose ell 20.7521. 25 


C 0 27.75—28.00 
Mahlgerste 700—717 g/l . . . 19.25 — 20.50 
55 673—678 g/l . . . 18.25—18.75 


Hier Anora aSa 19.25—20.25 


Weizenmehl, neue Standards: 


Weizenmehl I. Gatt, 65% 
A II. „ 65-70% 


" 37.50 
209.00 —30 00 


* II A „ 65—75% 26.50— 27.5 , 
55 III. „ 7075 22.50 —23.50 
Roggenkleie . . 1 .75—17.25 


R a T A 


R 18.00—18.25 


. lei 5 
Weizenkleie (grob) 17.76 18.00 


Weizenkleie (mittel). 


Gelblupinen . 17.50 18.25 


Gerstenkleie 16.00 —17.00 
Winterraos 49.00 51,00 
Leinsamen — 
SSF 33.00 —35.00 
Sommerwicke — 
Peluschken = 
Viktoriaerbsen . » » 23.00—25.C 0 
Blaulupinen . 2 17.25 17.75 


0 
Fc er 520 over, 


E 5 at „% „ „„ „„ ie 


* * 

. * 
Leinkuchen . 24.25— 24: 0 
Raps kuchen a 18,75— 19.00 
Sonnenblumenkuchen .. 24.00— 24.75 
Soſaschrot » 3 24. 025.00 
Weizenstroh, lose oe 2.65—2.90 
Weizenstroh, gepresst . . . 3.15—3.40 
Roggenstroh, lose 2.85—3 10 
Roggenstroh, gepresst . „ . 3.60—3.85 
Haterstroli loss 3.05—3.30 
Haferstroh, gepresst . . » 3.55—3.80 
Gerstenstroh, lose re 2.75—3.00 
Gerstenstroh, gepresst. » » 3 25—3.50 
ARAT T en. 5.35—5,85 
FCC 6.00 —6.50 
Netzenen, se 6.45 6.95 
Netzeheu, geprese 7.457. 95 


Stimmung: fest. 


Gesamtumsatz: 2811.9 t, davon Roggen 1324, 
Weizen 248, Gerste 98, Hafer 99 t. 

In vorliegender Tabelle fehlen die Notie- 
rungen für Weizen- und Roggenmehl, 


Bromberg, 31. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Neuer Roggen 21.50--21.75, alter Weizen 
27—27.50, Braugerste 20.50—21.50, Winter- 
gerste 18.25—18.75, Schrotmehl 95% 34—35, 
Reggenkleie 16.50—17, Weizenkleie grob 17.75 
bis 18, Weizenkleie fein und mittel 17.25 bis 
17.50, Gerstenkleie 16.7517, Viktoriaerbsen 
22—24, Folgererbsen 22—24, Blaulupinen 16.25 
bis 16.50, Gelblupinen 16.50—17, Winterraps 
51—52, Winterrübsen 47—48, blauer Mohn 63 
bis 65, Senf 36—38, Leinkuchen 24—24.50: 
Rapskuchen 1919.50. Sojaschrot 23-—-23.50. 
Stimmung: ruhig, Der Gesamtumsatz betrug 
1827 t, Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 906, Weizen 117, Hafer 20, Gerste #71, 
Roggenmehl 32, Weizenmehl 15, ROLAR 16 
70, Raps 45 Ba ue eO Notierungen 

attowitz, 31. Juli. h im 
1925 Getreide- und Warenbörse ar ie 
Grosshandel frel Waggon Kotier 23.25— 23.50, 
Rogent c 65% 40—40.25,. Roggenmehl 70% 
32.7532, Rapskuchen 16.7517. 
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ch für Politik und Wirtschaft; 
i V. Alfred Loake; für Lokales, Provinz 
und Sport: Alexander Jursch; tür 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Al free 
Loake; für den übrigen redaktionellen In- 
halt: i V. Alfred Loake; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopi. 
— Druck und Verlag: Concordia Sp, Akc., 
Drukarnia i Wydawnictwo. Sämtl. in Poznan, 
Aleja Marszałka Piłsudskiego 28. 
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Das qute Recht 
eines jeden Reiſenden it ſein Anſpruch auf 


die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 


„_Bolenes Tageblatt“. 


Verantwortli 


S 
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Am Sonnabend, dem 31. Juli, nachmittags 4% Uhr 
ſtarb nach langen und ſchweren Leiden mein inniggeliebter 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager, Onkel und 
Vetter, der Candwirt 


Genf, riedi, Wilhelm Börſing 


im Alter von 67 Jahren. ; 


- 


Tref, pow. Sroda, den 31. Juli 1937 
Gowarzewo, Jöſſen (Weſtf.). 
Beerdigung: Dienstag, den 3. Auguſt, nachm. 4 vom Trauer⸗ 


hauſe aus. 


Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied heute 3% Uhr 
nach kurzem Leiden morgens unfer lieber, guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager u. Onkel, der 


Guisbeſitzer 


Hugo Schneider 


kurz vor Vollendung feines 82. Lebensjahres. 


die krauernden Hinterbliebenen. 


Świniary, den 2. Auguſt 1937. 
Die Beiſetzung findet am Donnerstag, dem 5. Auguſt um 4 Uhr 
nachm. in Swiniary auf dem dortigen Friedhof vom Trauerhaufe aus 


ſtatt. ; 


Am 31. Juli d. Is. entſchlief in Gott, infolge eines 
Unglücksfalles, unſer innigſtgeliebter Sohn, Bruder, Schwa⸗ 


ger und Onkel 


Günkher Beyer 
im Alter von 25 Jahren. i 


Gniezuo, Ziel Rynek, den 2. Auguſt 1937. 
Der Tag der Beiſetzung wird noch bekanntgegeben. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


— 


Familie Börſing | | 
J. Karas 


stud. ing. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Leopold Beyer u. Frau. 


Aberſcheiſto wort (fett) - 20 Sroſchen 


Jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort- == === == — $ 
Offertengebühr file chiffrierte Anzeigen 50 


iner 208 Tre. anne. den „ ungen 1 


Breslau 


Vorrätig in der 


Lichtspieltneater „Stonce‘“ 


Heute, Montag, grosse Premiere 
die beste Eisläuferin der Welt ist auch die beste 
Filmschauspielerin in der schönen Musik-Komödie 


Das Mädchen für eine Million 


Gebrüder Ritz, Jean Hersholt, Don Ameche, Adolph Menjou 


Im Mittelpunkt der lustigen Komödie steht Sonja Henıe in 
wirkungsvollen *chlittschuhläufen u. bewunderriswerten Pirouetten. 
Zum Teil sehen wir die Olympiade in Garmisch. Der Film zeigt 
Sonja Henie in meisterhafter Vollendung. 


Gekühlter Saal. 


Dentsche Sängerbundes-Zeitung: 


Festausgabe 


12. Deutschen Sängerbundesfest 


Erinnerungsdokument für jeden Sänger 
Preis 75 Groschen 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznan, Al Marsz Piłsudskiego 25. 


Bei Besteilung mit der Post erbitten wir Voreinsendung 
des Betrages zuzüglich 25 gr Porto auf unser Postscheck- 
konto Poznan 207 915. 


Wie deuchen: 


Gamilien-, Geschäfts- und Werbe- Deucksachen 
ia geschmackuollee, moderner Aufmachung 3 
Sämtliche ocmulace für die Landuietschaft, 
Handel, Industeie und Gewerbe. — Plakate, 
ein und mehrfarlig. — Bilder und Deospekte 
"in Stein- und Öffset-Druck, — Diplome. 


Concordia Sp. Ak. Poznan 


Ser Meja Hoc. Ditsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275. 


Ata AA, Aaaa l 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Stary Rynek 


AV 


2751 Steppdecken, 
7 


mico Nowa 10 (er. “reiten 7755 


inen 


Bunte Voile- 
Gardinen. 


Beit. u. Tisch- 
Wäsche. 


16 (ne rer 1608) 


dannreibe dengan- 
zen Körper mit 
AMOL ein: \ 


AMOL tut wohl! 


Verlange in jeder Apotheke oder Drogerie 
jedoch nur das echte AMOL, und achte 
auf die Schutzmarke. 


S ꝙ,,¶E2 a ο e οꝙ 
Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
seit 60 Jahren bekannt. liefert 
Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 


Treibriemenfabrik und techn. Lager 


@ Poznań, Kantaka 8/9. 


Telefon 30-22. 


„MASCOTTE“ 


Poznań, św. Marcin 28. 


Wir empfehlen für Ferien 
-gezeidınete Handarbeiten, Blusen 
und Spencer, Sommerwollen und 
Garne, sowie Knöpfe und Gürtel« 
schnallen. 


Erdbeerpflanzen 


in den beſten großfrüchtigen Sorten. verpflanzte, ſtarke 
Pflanzen, p. % = 5.— zt, empfiehlt 
Auguſt Hoffmann, Baumſchulen, Gniezno, Tel. 212 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chi bri werden Über: ò gegen 
rue DES Onsstenfäniuee rei: 


PA q 
Verkäufe 


Berzinkie Waſſer⸗ 
und Jauchefäſſer, 
Jaucheverteiler, 
Jauchepumpen. 


Land wirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 
33 

Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs-Motor, 2, 75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 


Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad, 


Preis 
95.— zł 


WUL-GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8, 


| Flüge 
in gutem Zuſtande und 
Eßzimmer 
Ber winſkiego 5. 
10—12 Uhr. 


CCCUL—Gfß— 
Ausfahrtswagen 


ein⸗ und zweiſpännig für 


4—5 Perſonen, neu u 


ſehr ſchön billig zu ver⸗ 
laufen. Anfragen unter | Gelegenheitskauf. 


490 an die Geſchäftsſt 
d. Zeitung Poznan 8. 


hemden, Beinkleider 


Habe kauf⸗ und leih⸗ 
weiſe abzugeben: 


Lokomobilen 
Dampf -Motor 
f ) Messer Dreſchmaſchinen 
Stab Strohpreſſen 
Rund -Eigen Kleereiber 
Flach G. Scherfke, Poznan, 
Winkel Maſchinenfabrik. 
billigst bei Poliertes 
Herrenzimmer 
aus Seiden Popeline, Woldemar Günter wie neu, Gledenbeits⸗ 
Toile de Soie, Seiden nd Bedarfsartike) II fauf. 
Marguiſette, Sport. wi r ERE Jezuicka 10 
hemden, Nachthemden, Oele und Fette (Swietofta wita) 
Taghemden, Winter- Poznab a 


Sew. Mieliyäskiego 6 
oe. oiy 5225 


PA A 
Offene Stellen 


Fleißiges zuverläſſiges 
Küchenmädchen 


empfiehlt zu Fabrik⸗ 
preiſen in großer Aus- 
wahl 


Wäſchefabrik b ; © 
und een haus [ i pf Ai t. 8 Hra = 
; Frau M. Jes ke, 
J 5 arzkowo. 
Hauptgeſchäft: Beyers trisch · lebendige Suche für ſofort ledi⸗ 
K Frauen-Zeitschrift gen, jungen Feldbeamten 
Stary Rynek 76 bunt - billig - blend oder 
gegenüb. d.Hauptwache mit allem. was das Aſſiſtent 
Telefon 1008 Herz einer Frau erfreut || mit mehreren Jahren 
Praxis. Angebote an: 
Abteilung: für 35 gr. M. Jouanne 
> Kleka, p. Nomeniafto 
ulica Nowa 10 bei der n. W., pow. Jarocin. 
neben der Stadt- — 
3 Rosmos-Buchhandig||_ Mädchen 
Telefon 1758 Poznan, für Haushalt, mit Koch⸗ 


Aleja Marstalka Pilsudskiego 25 tenntnifien gefucht, 


> Modernes Sto wackiego 42, W. 2. 
chlaßzimmer Kürſchnerlehrlin 
Patte Ausführung, po- Kinderfahrrad mit guter Schulbildung 
Gol und aus achtbarer Familie 
oldbirke Milchzentriſuge ſtellt ein 
Pelzwaren- Magazin 


zu verkaufen bei 
Bloth, Pötiwiejſka 25. 


Jezuicka 10 


3. S ; Í 
(Stoietofintoite) Y chultz, Poznan, 


ul. Br. Pierackiego 16. 


private 
durch die Kleinanzeige im „Poſener Tage⸗ 
blatt“ in einem ie Fond Yet? 


— * bekanntgibt! 
e 
die billigſte un 


Verfügung. 


Kaufmann 
evgl., 1,68 m groß, ſym⸗ 
pathiſche Erih., mit eig. 
gutgehendem ſchuldenfr. 
Kolonialw.⸗Geſchäft und 
Grundſt. im Zentrum der 
Stadt, wünſcht geſchäfts⸗ 
tüchtige Dame bis 26 J., 
zwecks evtl. Heirat ken⸗ 
nenzulernen. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Bild⸗ 
zuſchriften erbeten unter 
„G. 2498” a. d. Geſchſt 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Kleinanzeige bietet dem Privatmann 


1 Ae 
r von Angebot und Na 
Unſeren 4 *— e 


gen zu einem ermäßigten Sondertarif zur 


Jedesmal 
ein 
Volltreffer 


Verkaufsangebote 


ntereſſenten⸗ 


tite Art der Ankün⸗ 
en laſſen die Trieb⸗ 


ſtehen leine Anzei⸗ 


G kt D 
eldmar Ya 


Bur Wiederinbetrieb⸗ 
ſetzung eines modernen 
Säge werkes wird tätiger 
oder ſtiller 


Teilhaber 


geſucht. Sägewerk liegt 
günſtig zu Staatsforſt. 
Zuſchriſten u. 2482 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Poznan 3. 


5 NI 
8 Stellengesuche 2 


Wirtin 


perfekt in allen Zweigen 
eines größ. Landhaus 
haltes ſucht Stellung auf 
einem Gut. Off. u. 2501 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3 


Wirtin, 

42 Jahre, engl., im Kochen 
und allen Hausarbeiten er⸗ 
fahren, ſucht Stellung in 
frauenloſ. Haushalt. Stadt 
oder Land. Offert. unter 
„Wirtin 2467“ an die 
Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3. 


Alleinſtehende, 
liche Frau ſucht 

Stellun 
im Haushalt für alle 
Arbeit. Off. — 2471 
an die Geſchſt. d. Zeitung 
oznan 3. 


ehr⸗ 


FA NI 
K| Termar 
Kauſe 


jungen raſſereinen 


Bernhardinerhund 
ober Reufunblänber. DIT 


2502 an die 
u. 2502 an Pos nan 3. 


ſtelle d. Ztg. 


Drahthaar ⸗ 
Borſtehhund 

ch eingetragenen Elt 
nee 14 Monate alt, wie 
fucht. Angebote u. 2503 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Vermietungen 


Bimmer Grottgera ver: 
miete billig. Tel. 34-44. 


5 


Berufstätige 
ſucht ſauberes, ruhige? 
möbliertes 

Zimmer 
Offerten unter 2500 an 
die ßGeſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


FA W 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarellt jagt 
die Zukunft aus Brahminen 
— Karten — Hand. 

Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13 
Wohnung 10 (Front). 


Ungeziefer 
2 ausgaſung 
Schädlings⸗ 
y vernichtung 
führt radikal aus. 
A. Sprenger, 
Poznan, Kana owa 18 


17 x 
4 Kino È 
Kino-Theater 


„SFINKS” 
Die Gezeichnete 
Gin Bebesi 


/E 


Dame 


8 
ne P 


